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Erste Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Ucalschule zu Düsseldorf mn 16. April 1879.

(Anlage IV. Seite 1—11.)

Nach Beendigung des in den Haupctirchen beider Coufessionen abgehaltenen Gottesdienstes
versammelten sich um 11^/2 Uhr die Mitglieder des Landtags in der Aula der Realschule.

Von einer Deputation geleitet trat gegen 12 Uhr der Königliche Landtags-Commissar,
Herr Ober-Präsident der Rhcinproviuz Dr. von Bardeleben in den Saal und eröffnete den
26. Rheinischen Proviuzial-Landtag.

In der Eröffnungsrede — «tr. die stenographischen Berichte— wies der Herr.Landtags-
Commissar darauf hin, daß zur Erledigung vorliegender Geschäfte des Kaisers und Königs Majestät
Allerguädigst geruht hätten, die Stände der Nheinprovinz auf heute zu einer Sitzung zu berufen,
deren Dauer auf 14 Tage bestimmt sei. Zum Landtags-Marschall hätten Seine Majestät den
Herrn Fürsten zu Wied Durchlaucht und zum Stellvertreter des Marschalls den Herrn Freiherrn
von Geyr-Schweppenburg zu Aachen zu ernennen geruht.

Das Allerhöchste Propositions - Dekret vom 9. dieses Monat« enthalte vier Vorlage» der
Staats-Regieruug, welche von dem Landtage zu erledigen seien:

1. Die Wahl neuer Mitglieder und Stellvertreter für die Bezirkscommissionen in Gemäßheit
des Art. I tz. 24 des Gesetzes vom 25. Mai 1873 wegen Abänderung des Gesetzes vom 1. Mai 1851,
betreffend die Einführung einer Clafseu- und classificirteu Einkummensteuer.

2. Die Wahl neuer Mitglieder und Stellvertreter der Rheinischen Deputation für das
Heimathwcfen.

3. Die Abgabe eines Gutachteus über die Auswahl von Normalstädten und die Fest¬
stellung von provinziellen Einschätzungs-Merkmalen bei der jetzt im Werke befindlichen Revision der
Gebäudesteuer-Veranlagnug.

4. Die Begutachtung eines Gesetzes betreffend die Bestreitung der Kosten für die Bedürf¬
nisse der Kirchengemeinden in den Landestheilen des linken Rheiuuferö.

Der Herr Landtags-Eoinmissar überreichte dein Herrn Landtags-Marschall das Allerhöchste
Propositions-Detret und zugleich den Allerhöchsten Landtags-Abschied für die zum Provinzial-Landtage
im Jahre 187? verfammelt gewesenen Stände und erklärte demnächst im Namen Seiner Majestät
des Kaisers und Königs den 2ü. Rheinischen Provinzial-Landtag für eröffnet.

Der Landtags-Marschall Fürst zu Wied brachte hierauf ein Hoch auf Seine Majestät
den Kaiser und König ans, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

Nachdem, von derselben Deputation geleitet, der Herr Landtags-Commissar den Saal
verlassen hatte, begrüßte der Landtags-Marschall seinerseits die Versammlung (otr. die stenographischen
Berichte), ernannte die Herren Freiherrn E. von Loö und Ientgcs zu Protokollführern und über¬
trug dem Herrn Grafen von Mirbach die Führung des Journals.

Der Landtags-Marschall theilte weiter mit, daß seit der letzten Versammlung der Tod die
Mitglieder des Landtags Graf von der Schulenburg-Wolfsburg zu Oefte, von Ruys zu
Wankum und Paulßeu zu Laffeld weggerufen habe; die Versammlung erhob sich zum ehrenden
Andenken au die Verstorbenen.

Das Allerhöchste Propositions-Dekret und der Landtags-Abschied wurde» verlesen, demnächst
vom Landtags-Marschall die stattgefunbene Bildung der Ausschüsse mitgetheilt. Dieselbe ist folgende:
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Vorsitzender:

Mitglieder:

Beamte
der

provinzialstäudischeu
Verwaltung:

Mrzeichniß der Ausschüssebeim Weinischen Urovinzial'Fandtage.

I. Ausschutz.

Angelegenheiten
der Centralbehürde,des Provinzial-

Verwaltnngsrathsnnd Landtags,
Centrallassen-Verwaltung,

Haupt-Etat :c,

Freiherr von Solemacher«
Antweiler.

Graf zu Westerholt.
Freiherr Eugen von Loö.

Freiherr von Negri.
Freiherr von Ehnatteu.

Dietze.

Itschert.

von Grand-Rh.
Marcus.
Croon.

Merzbach.

Horster.
Maas.

Härtung.
Rautenstrauch.

Der LandeSdirettor und für

Centrallassen-Verwaltung,
Haupt-Etat, Oberbürgermeister

a. D. Hammers.

II. Ausschutz.
Angelegenheiten

des Landarmen- und Corrigenden-
wesens,

ArbeitsanstaltBrauweilernnd
LandarmenhausTrier,

Verwaltungdes Polizeistrafgelder¬
fondsund Unterbringung

verwahrlosterKinder.

Vice-Landtags-Marschall
Freiherr von Geyr-

Schweppenburg.

Freiherr von Steffens.
Freiherr von la Palette St.

George.
Freiherr von Erde.

Freiherr von Bourscheidt.

Courth.

von Eynern.
Sahler.
Conze.

Walbthausen.

Iagenberg.
Strunt.

Reusch.
Ianfen.

Schlick.

Laudesrath von Metzeu.
Landes-Baurath Dreling.

. A«^.III

Angeleg«
der Irren-, T»»n und

Blindes

der Heban»»^
zu»

Freiherr ^
WuÜ^

,ge-

ehr.

Freiherr ooü '^erg.

Oili'^
von K^

Freiherr N'«l
Direktol

Ka^
Sie!»!

Jen!«
Tre«

The>
W

Bö!""'
Kocte^

Landest

Landes-BaUl
lmg.

IV. Ausschutz.
Angelegenheiten

der Hülfslasfeund Vlelioratiunsfonds,
Fener-Societät,landwirthschaftliche

Schulen,Gut Desdorf,
Viehentschädigungsfonds,Förderung

von Kunst« und Wisfenfchaft,
Prouinzial'Museeu,Irrenanstalts¬

bauten, Irrenanstaltsbaufonds,
Stcindehausbau.

Graf zu Stolberg-
Wernigerode.

Freiherr Clemens von Loö

(Wiffein).
Graf Franz von Spee.

Freiherr v. Gehr (Müddersheim).
Graf von Mirbach.

Lautz.

Pelzer.
Nels.

von Werner.

Friederichs.

Trapp.

Reinhard.

Freiherr Felix von Loö.
Breuer.

Limbourg.

Direktor der Feuer-Societät,

Landrath a. D. Scul.

Oberbürgermeister a. D.

Hammers.
Lanbes-Vaurath Dreling.

V. Ausschutz.

Straheuuerwaltnng.

Landrath Freiherr Raitz
von Frentz'Garrath.

Freiherr von Spies-Nütlesheim.

Graf von Nesselrode-Ehreshovm.
Freiherr von Schirp.

von Heister.
Krcuzberg.
Röchling.
Ghmnich.

vom Ho'vel.
von Monschaw.

Wunderlich.
Mund.

von Bönninghausen.

Herrmann.
Mattonet.

Landesrath Fritzen.

Landesrath Herberz.
Landes-Baurath Sachse.

Lanbes-Baurath Guinbert.

VI. Ausschutz.

Für

besondereVorlagen.

Landrath a. D. und Feuer-
Societäts-Direttor Seul.

Freiherr Eugen von Loö.
Freiherr von Erde.

Graf Franz von Spee.
Bremig.

Pelzer.
Courth.

Freiherr Felix von Loe.
Wolters.

Mund.

Die Justitiare, Landesräthe

Fritzen und Klein.
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Demnächstwurden die Vorlagen des Provinzial-Verwaltungsraths au den Landtag au die
einzelnenAusschüsse in folgenderWeise ertheilt:

I Ausschuß.

1. Etat des Provinzial-Landtages, des Provinzial-Verwaltungsraths und der
proviuzialständischen Eentral-Verwaltuugs-Behörde pro 1879/80.

2. Etat der Central. Kassen-Verwaltung pro 1879/80.
3. Haupt-Etat der provinzialständischeu Verwaltung Pro 1879/80.
4. Verwaltungs-Bericht für das Jahr 1877.
5. Desgleichen „ „ „ 1878.
6. Antrag auf Dcchargirung der Ecutral-Verwaltung«!Rechnung pro 1876.
7. Desgleichenpro 1877.
8. Antrag der Städte Eo'lu uud Düsseldorf, bei den Umlagen von Provinzial-

Beiträgen die Steuerquotcu von Beamten, soweit sie nach dem Gesetze vom
11. Juli 1822 zur Communalsteuer nicht herangezogen werden tonnen, außer
Ausatz zu lassen.

9. Antrag der Stadt Düsseldorf auf Weiterzahlung des vom Staate früher ge¬
leisteten Zuschusses von jährlich 846 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. ^ 2 540 M. 33 Pf.
aus der Dotations-Rente an die Armen-Verwaltung iu Düsseldorf.

10. Referat, betreffend die Verwendung der Rech »ungs- Ueberschüsse aus dem
Jahre 1878.

II. Ausschuß.

11. Etat der Landarmen-Verwaltung pro 1879/80.
12. Etat der Provinzial-Arbeits-Anstalt zu Branweiler pro 1879/80.
13. Etat des Landarmenhauses zu Trier pro 1879/80.
14. Etat der Staats-Nebeufonds (Polizeistrafgclderfonds) pro 1879/80.
15. Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder pro 1879/80.
16. Referat, betreffend die nachträgliche Genehmigung des Reglements über die

Zwangserziehung verwabrlostcr Kinder.
17. Referat, betreffend Aufhebung des Landarmenhauses zu Branweiler und der

Irren-Abtheilung zu Trier.
18. Referat, betreffend die Pensionirung des Aufsehers Hammerstein zu Brauweiler.
19. Dechargirungder Lanoarmen-Rechnungpro 1876/77.
20. Dechargirung der Nechuuugder Proviuzial-Arbeitöaustaltzu Vrauweiler von 1876.
21. Dechargirung der Rechnung über die Instandsetzung der Gebäude und Höfe der Provinzial-

Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
22. Dechargiruug der Rechnungendes Landarmenhauseszu Trier von 1876/77.
23. Dechargirung der Rechnung des Polizeistrafgelderfondsvon 1876/77.
24. Referat, betreffend die Bewilligung einer laufenden jährlichen Unterstützung

von 600 Mark für die Wittwe des verstorbenen Direktors Blum deö Landarmen¬
hauses zu Trier.
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III. Ausschuß.
25. Etat für das Irrenweseu pro 1879/80 nebst den Spezial-Etats für die Pro-

vinzial-Irrenanstalten zu Andernach, Merzig, Düren und Grafcnberg, sowie
für die Provinzial-Anstalt Sicgburg.

26. Bericht an den Proviuzial-Landtag, betreffend die Verminderung der Ausgaben
für die Irrenpflege.

27. Etats für die Prooinzial-Taubstummenfoudö und Anstalten pro 1879/80.
28. Referat, betreffend die Errichtung einer Stiftung aus Anlaß der bevorsteheuden

goldenen Hochzeitsfeier Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin,
29. Referat, betreffend die Fürsorge für die noch des Unterrichts ermangelnde»

bildungsfähigen taubstummen Kinder in der Rhcinprovinz.
30. Referat, betreffend die Erweiterung der Proviuzial-Taubstummen-Anstalten zu

Brnhl und Neuwied.
31. Etat für die Provinzial-Blindenanstalt zu Düren pro 1879/80.
32. Etat für das Hebammen-Wesen und die Provinzial-Hebammen-Lehr-Anstalt

zu Eoln pro 1879/80.
33. Ueberführung der Anstalts-Apothete von Siegburg nach Grafenberg,
34. Vorschlag der Wärterinnen Alefeld und Zimmermaun in der Proviuzial-

Irren-Anstalt zu Siegburg zur Peufionirung.
35. Desgleichen des Wärters Weber in der Irrenanstalt zu Düreu.
36. Desgleichen des Schneiders Dreesen in der Irrenanstalt zu Siegburg.
37. Vermiethung der Irrenanstalt zu Siegburg an die Königliche Staats-

Regierung,
38. Verkauf des alten Nlindenaustalts-Gebäudcs zu Düren.
39. Referat wegen Deckung eines Darlehens der Provinzial-Blindcn-Anstalt zu

Düren bei der Provinzial-Hülfstasse aus dem Ständefonds.
40. Dechargiruugder Rechnungeu für die Proviuzial-Taubstummeufouds und Anstalten pro

1876/77.
41. Dechargirung der Rechnungender Provinzial-Vliuden-Anstaltzn Düren pro 1876/77.
42. Dechargirung der Rechnungender Prouinzial-Hcbammen-Lehranstaltzu Cöln pro 1876/77.
43. Dechargirung der Rechnung über den Neubaufonds der Hebammen-Lehranstaltzu Eölu.
44. Dechargirungder Rechnungüber den Neubau der Prodinzial-Taubstummen-Anstaltzu

Neuwied.
45. Desgleichenüber den Nenbau der Provinzial-Taubstnmmeu-Anstaltenzu Vrühl uud .Kempen.
46. Desgleichender Rechnung der Proviuzial-Irreu-Nnstaltzn Siegburg pro 1876.
47. Desgleichender Proviuzial-Irren-Austaltzu Orafenberg pro 1876.
48. Desgleichender Rechnungender Provinzial-Irren-Anstalt zu Andernachpro 1876/77.
49. Dechargirung der Rechnungender Provinzial-Irren-Anstaltzu Merzig pro 1876/77.

IV. Ausschuß.
50. Ausgabe-Etat der Direktion der Rheinischen Provinzicil-Hülfskassc pro 1879/80.
51. Etat für die Verwendung deß Zinsgewinns der Rheinifcheu Provinzial-Hülfs¬

tasse (Ständefonds) pro 1879/80.
3
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52. Etat für die Verweuduug des ZiuSgewiuns des Rheiuichcn Meliorations¬
fonds pro 1879/80.

53. Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niederen landwirthaftlichen
Schulen, fowie für die Unterstützung foustigcr landwirtschaftlicher Zwecke
pro 1579/80,

54. Etat für die Verwaltung des Rittergutes Dcsdorf pro 1879/80.
55. Ausgabe-Etat für die Direktion der Rheinischen Provinzial-Fener-Societät

pro 1879/80.
56. Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung oon Entfchädigungen für

auf polizeiliche Anordnung getodtete rotzkranke Pferde und lungenkrankes Rind
Vieh pro 1879/80.

57. Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Unterstützung
milder Stiftungen :c., die Förderung von Knnst und Wiffcufchaft betreffen pro
1879/80.

58. Vorlage wegen Ankaufs eines Haufes in der Nähe des Stäudehauses znr
Dienstwohnung für den Landes-Direttor.

59. Referat über den Antrag der Provinzial-Feuer-Societätö-Direttion auf
Abänderung einiger Bestimmungen des Reglements der Provinzial-Feucr-
Societät.

60. Referat wegen Bewilligung einer Beihülfe an die Genossenschaft für die
Erftreguliruug,

61. Referat zu dem Antrage des Vorstandes des Carls-Vercins zu Aachen um
Bewilligung eines Zuschufses zu den Kosten der Wiederherstellung des
Münsters zu Aachen,

62. Antrag auf Bewilligung eines Beitrags für die in Ausficht genommene
allgemeine Gewerbe-Ausstellung in Düsseldorf im Jahre 1880.

63. Referat über die Einrichtuug ciuer Ackerbaufchulc auf dem Gute Desdorf und
über den Neubau der Hofgebäudc daselbst.

64. Referat über die Vermehrung und anderweite Organisation der landwirth-
schaftlichcn Schulen uud über deren Ressortvcrhciltnisse.

65. Referat zu dem Antrage der Stadt Cöln wegen Abänderung des seitherigen
Vertheiluugs-MaßstabeS zur Aufbringung der Beiträge zur Verzinsung uud
Amortisatiou der Obligationen-Anleihen der Rheinprovinz.

66. Referat zu dem Antrage der Museums-Commissiou ans Bewilliguug von Bau-
Mitteln zur Erbauung von Proviuzial-Musccn in Bonn und Trier.

67. Referat, betreffend die Verstärkung der Betriebsfonds der Rheinischen Pro-
vinzial-Hülfskasfe.

68. Subvention zu den Kosten der Regulirung des Alfbachthales.
69. Dechargirung der Rechnung der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät pro 1876.
70. Dechargirung der Rechnuugeuder Rheinischen Proviuzial-Hülfskassepro 1876/77.
71. Dechargirung der Rechnuugeuüber die Vieheutschädigungs-^oudspro 1876/77.
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V. Ausschuß.
72, Etat für die Proviuzialstraßeu-Verwaltuug pro 1879/80 nebst den dazu als

Anlagen gehörenden Referaten:
a. betreffend die Befoldungs-Verhältnisse der Aufseher auf den Provinzial-

straßen der Rheinprovinz.
d. betreffend die den Provinzialstraßen-Aufsehern bei Versetzungen im dienst¬

lichen Interesse zu gewährenden Umzugskosten.
73, Etat über den gemäß Reglement vom 16. April 1855 gebildeten Fonds zur

Unterstützung der Wittwen von Provinzialstraßen'Aufsehern und Wärtern
pro 1879/80.

74. Referat, betreffend die Benutzung der Provinzialstraßen znr Anlage von
Secundärbahnen.

75. Mittheilung über die gestellten Anträge wegen Anlage einer Sccnndärbahn im Guldenbach-
thale, im streife Creuznach.

70. Referat, betreffend die Beseitigung der an den Provinzialstraßen stehenden
Pappeln, Eschen und Ulmen.

77. Referat, betreffend die Verlegung der Bingen-Trarbach'er Provinzialstraße in
der Stadt Stromberg.

78. Referat, betreffend den Neuban der Erft-Ahr-Straße (von Eicherscheid nach
Schuld).

79. Referat, betreffend die Projecte zu Straßen-Aulagen von Adenau über Kempe¬
nich nach der Brohl-Straße und von Mähen nach Kempenich »nd Hanncbach.

80. Referat, betreffend die Uebernahme der Prämienstraße Herchen-Weycrbufch auf
Provinzialstraßeufouds.

81. Referat, betreffend die Uebernahme der Prämienstraße Dusemond-Filzen auf
Provinzialstraßenfouds.

82. Referat, betreffend die Übertragung der Verwaltung uuo Unterhaltung der
Provinzialstraßen-Strecken in der Stadt Eöln an diese Stadtgcmeiudc.

83. Antrag auf Dcchargirnng der Rechnungenüber die Verwaltung der vormaligeu Staats- und
Bezirksstraßen für das Jahr 1876 in den RegierungsbezirkenAachen,Coblenz,Cöln, Düssel¬
dorf und Trier.

84. Referat, über den Ausbau und die Uebernahme der Kreisstraßen im Kreise
Meisenheim.

85. Referat, betreffend den Neubau einer Straße von Müsch durch das Ahrthal
nach Schuld.

86. Referat, betreffend die Uebernahme der Buir-Golzheimer Prämienstraße auf
den Provinzialstraßenfonds.

Weiter kam zur Mittheilung, daß die Herren AbgeordnetenGraf Nesselrode und
Reusch für die ersten Sitzungstage sich entschuldigt hätten, daß Seine Durchlaucht der Fürst zu
Solms-Vraunfels den Herrn Landes-Rath uuo Rittergutsbesitzer Herberz zu seiner Ver¬
tretung bevollmächtigthätten uud daß Einladungen an den versammelten Landtag eingegangen
seien: vom Oberbürgermeister Becker zum Besucheder städtischen Gemäldc-Gallerie in der Ton¬
halle; vom Vorstande der Gesellschaften „RheinischerProvinzial-Club", „Verein" uud „Ludwigsburg"
zum Besucheihrer Gesellschaftslokale.
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Die Mittheilung der eingegangenenPetitionen und weiteren Vorlagen wurde für eine
spätere Sitzung vorbehalten.

Der Landtags-Marschall erwähnte noch die von ihm beabsichtigte Umarbeitung der von
seinein Vorgänger im Jahre 1851 erlassenenOeschäfts-Ordnung für den Provinzial-Landtag, die
sich dein jetzige» Zustande der Dinge nicht mehr anschließe,machte darauf aufmerksam,daß das
Mandat der zur Zeit fungirendenMitglieder des Provinzial-Verwaltuugsraths abgelaufensei und
Neuwahl stattzufinden habe, wobei er der thatkräftigen Unterstützung,die er als Vorsitzender des
Provinzial-Verwaltungsraths bei den jetzigen Mitgliedern desselben stets gefunden und des bestan¬
denen guten Einvernehmens in warmen Worten gedachte, und wies endlich darauf hin, daß die
nächste Versammlung der Stände voraussichtlich im eigenenneuen Stäudehause stattfindenwerde,
wo sich Gelegenheitzur grüudlichcrenund eingehendere,,Prüfuug aller Vorlagen darbieten würde,
nachdem man nicht mehr an Zeit und Raum beschränkt sein werde.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossenund die nächste Sitzung zur Vornahme der Verwal¬
tungsberichte des Provinzial-Verwaltungsraths und zur Vertheiluug der weiteren Eingänge, Vor¬
lagen und Petitionen an die Ausschüsse auf den 18. dieses Monats, (Freitag) Vormittags 11 Uhr
anberaumt.

(Schluß der Sitzung 1 Uhr Nachmittags).

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Zweite Sitzung.
Mchmtdelt in der Aula der Aealschulc zu Dltsseltwrf um 18. April 1879.

(Anlage IV. Seite 12—34:)

Der Marschall eröffnete die Sitzung kurz „ach 11 Uhr. Das Protokoll führte der
AbgeordneteFreiherr E. von Loö.

Eine längere Discussion über die Einrichtung der Protokollführnng fand dahin Abschluß
s«tr. den stenographischen Bericht —) daß der Landtags«Marschall die Angelegenheit,den laut
gewordenenWünschenentsprechend, dahin ordnete, daß das geschäftliche Protokoll nur die Anträge
und Beschlußfassungen, sowie die im Laufe der Discufsiou von einzelnen Abgeordneten etwa gestellten,
zur Abstimmung gelaugten Uutcranträge enthalten solle, während der stenographische Bericht die
Reden vollständig wiedergebe,welche vor dem Drucke von den einzelnenRednern geprüft und
berichtigt werden könnten.

Nach vorgenommener Verstärkung einzelner Ausschüsse durch Zuweisung weiterer Mitglieder
und nach Mittheilung der eingegangenenEntschuldigungenfür die heutige Sitzung wurde,, folgende
Eingänge mitgetheilt:

<l. Vom Herrn Laudtags-Commissar ist ein Schreiben eingegangen, nach welchem an
Stelle des verhinderten stellvertretendenAbgeordneten Itschert zu Vallendar der Stellvertreter
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Gerecke zum Landtage einberufen ist, Herr Oerccke wurde au Stelle des Herrn Ilschert
dem I. Ausschüsse zugewiesen.

1>. Der Herr Minister des Innern hat den Wunsch ausgesprochen,durch tägliche kurze
Berichte von dem Gange der Verhandlungen des Landtags Kenntniß ;u erhalte». Der Landtags-
Marschall wird das Erforderlicheveranlassen.

« Vom Herrn Landtags-Commissarsind nähere Mittheilungen eiugcgangeu über die im
Allerhöchsten Propositions-Dcl'retcgeuauute Wahl der Äezirts-Commissionen.— Die Verzeichnisse
der Einkommeustenerpflichtigen sind im Aürean offen gelegt, die Wahl wird demnächstim Plenum
stattfinden und die einzelnen Abgeordnetenaus den verschiedenen Regierungsbezirkenwurden ersucht,
unter sich zusammenzutreten,nm die Vornahme dieser Wahlen vorzubereiten. Die ältesten Mitglieder
des zweiten Standes in jeden» Regierungsbezirkewurdeu ersucht, bei diesen Verhandlungen den
Vorsitz zu überuehmen.

<I. Vom Herrn Landtags-Commissarist weiter eingegangen ein Schreiben über die Neu¬
wahl der bürgerlichenMitglieder der Ober-Ersatz-Commissionenfür die Periode 1881/83, sowie
über die Crgänznngswahl für den Bezirk der 32 Infanterie-Brigade für die laufende Etats-
Periode, da der AbgeordneteNöchling in St. Johann sein bezügliches Mandat niedergelegthat.
Auch diese Wahlen werden demnächst im Plenum stattfinden.

0. Vom Herrn Landtags-Commissarist ein Schreiben eingegangen, worin die Weiter¬
bewilligung der seither den Provinzial-Archiven zu Loblenz und Düsseldorf gewährten Beihülfen
aus dem Ständefonds beantragt wird. — Geht an den IV. Ausschuß,

f. DemselbenAusschüsse wurde zugewiesen ein Schreiben des Herrn Landtags-Commissars
wegen Bewilligung eines Zuschussesan die Stadt Ncmscheidzur Errichtung und Unterhaltung
einer Fachschule für die Klciuciseu- und Stahlindustrie.

^. Vom Herrn Landtags-Commissarsind nähere Mittheilungen eingegangen bezüglich der
im AllerhöchstenPropositions-Dekrete geforderten Begutachtung über die Auswahl vou Normal¬
städten und die Feststellung von Einschätzuugs-Mcrkmalenfür die im Werte befindliche Revision
der Gebäudesteuer-Veranlagung.— Die Angelegenheitwnrde dem I. Ausschüsse überwiesen.

1>. Die vom Herrn Landtags-Commissar eingegangenenrechnungsmäßigenVerwendnngs-
Nachwcisungenüber die den Provinzial-Archivenzu Coblenz nnd Düsseldorf in den letzten Iahreu
gewährte» Zuschüsse aus Provinzialfonds wurden an den IV. Ausschuß verwiesen.

i. Ein Schreiben des Herrn Landtags-Commissars,betreffend den Antrag der Stadt
Oberhauseu um Vcwilliguug eines Beitrages aus Provinzialfouds zur Anlage vou Eutwässeruugs-
Anlagen und Schaffung künstlicher Vorfluth wurde mit dem gleichzeitig direkt au den Landtag gerich¬
teten gleichlautende«Antrage des Bürgermeisters vou Oberhauseu dem IV. Ausschüsse überwiese»,

K, Der vom Herrn Landtags-CommissarvorgelegteAntrag der Kreisstände des Kreises
Berncastel auf Bewilligung eines Zuschusses vou mindestens 100 000 Mark aus Provinzialfouds
zur Anlage einer Zweigbahn von Wittlich nach Berncastel wurde dem V. Ausschüsse überwiesen.

1. Die vom Herrn Landtags-CommissarvorgelegtenVerwendnugs-Nachwcisungeuüber den
Grnndsteucr-Deckuugsfondsfür 1877/78 wurden dem I. Ausschüsse zugewiesen.

m. Nachdem die generelle geschäftliche Behandluug von Petitioueu nach Maßgabe der
bestehenden Bestimmungeu näher erörtert worden war, gelaugte zunächst zur Vorlage eine Petition
aus der Bürgermeisterei VeruS im Kreise Saarlouis wegen Ausgleichung der Kriegslcistungen
l870/71. Der Abgeordnete Lautz machte die Petition zu der seiuige», dieselbewnrde genügend
unterstütztund dem I. Ausschusse überwiesen.
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,,. Eine Petition von vier Bezirks. Vereinen der Rheinischen Aerzte, bezüglich der
Organisation der Rheinischen Irreupflege, wnrde als Anlage zu dem Referate des Provinzial-
Verwaltungsraths, denselben Gegenstand betreffend, an den III. Ausschuß verwiese».

«. Eine Eingabe des Bauiuspettors Dittmar iu Erfurt betreffend Aufklärungen über
die Verhältnisse beim Bau der Rheinischen Irrenanstalten wurde dein I. Ausschusse überwiesen
und demselben zur Behandlung der Sache noch der Abgeordnete Aremig zugetheilt.

1'. Die geschäftlicheBehandlung einer Petition der Bürgermeister des Regierungsbezirks
Trier und einer Petition der Bürgermeister des Kreises Aoenau auf Eiurichtuug einer Pensionscasse
für die Bürgermeister und einer Proviuzial.Wittweu- und Waiseucasse für ständische nnd Communal-
bcamte wurde vorbehalten, dagegen

«1- eine Petition des General-Agenten Raiff eisen zn Hcddcsdorf wegen Verbindung
der Lebeusversicheruugs- und Ersparnißbant i» Stuttgart mit der Proviuzial-Verwaltung wegen
Vcbensversichcrnng der Provinzialbeamten von dem Abgeordneten Äremig zu der seinigen gemacht,
genügend unterstützt und dem I. Ausschusse überwiesen.

r. Eine Eingabe der Vertretung der Stadt Aachen wcgcu der Aufbringung der Beträge
zur Verzinsung und Amortisation der Obligationen-Anleihen der Rheinprovinz, wird zur geschäftlichen
Behandlung mit i>n». 65 der Drucksachen dem IV. Ausschusse überweise»,

«. Drei Petitionen aus den Gemeinden Rheinbcrg und Ossenbcrg, Widdig und Walsum,
wegen Beseitigung von Baumpflanzungen an Prouinzialstraßeu, wurden zur geschäftlichen Behand¬
lung mit Nr, 76 der Drucksachen dem V. Ausschüsse überwiesen.

t. Ein Antrag der Rheinisch-Westfälischen Anstalt für Epileptische zu Bielefeld auf Ge¬
währung eines Zuschusses aus Provinzial-Mittelu wurde vou dem Abgeordneten von Eynern zu
dem sciuigcu gemacht, genügend unterstützt und dem IV. Ausschüsse überwiese,,, welchem für diese
Sache der Abgeordnete von Eynern noch zugetheilt wurde,

n. Eine Petition des früheren Feuer-Societäts-Beamten Friederich um Gewährung einer
Unterstützung machte der Abgeordnete Seul zu der seinigen, sie wnrde genügend uuterstützt und
dem IV. Ausschusse überwiese,,,

v. Eine Einladung des Besitzers der Fischzucht-Anstalt bei Winkelsmühle, Hr. Over¬
deck, zum Besuche seiner Fischzucht-Anstalt wurde mitgetheilt und eine Beschreibung dieser Anstalt
zur Vertheiluug verwiesen.

^v. Eine Petition der Stadt Eleve wegen Untervertheiluug der Provinzial-Umlage im
Kreise Eleve machte der Abgeordnete von Monschaw zu der scinigen, sie fand genügende Unter¬
stützung und wurde an de» I. Ausschuß verwiesen.

x. Ein Antrag der Wittwe Herstatt geb. Stein in Cöln nm Aufnahme ihres Gntcs
„Krummcnhof" unter die landtagsfähigen Rittergüter war vom Abgeordneten Freiherr vou Spies-
Büllesheim zu dem feinigeu gemacht, fand genügende Unterstütznng und wurde an die Ritter-
fchaft verwiefen.

Es folgte in der Tages-Ordnung die Berathung der vom Prouinzial-Verwaltungs-
«n^^ "' ' rathe vorgelegten Verwaltuugsberichtc pro 187? uud 1878.

Nach eingehender Darlegung des Referenten zur Sache und daran geknüpfter Gcucral-
diseussiou <>ir. «. z,I. deu ftenographifchen Bericht) wurde beschlossen,unter dem Vorsitze des Herr,,
Vice-Marschalls Freiherr» von Geyr eine ans den Herren Lautz, Ientges, Ernst von
Eynern, Dietze und Sahler bestehende Eommission per Acclamation zu erwählen, deren Auf-
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gäbe sein soll, w eine angehende Begutachtung aller in der proviuzialständischcnVermögens
Verwaltung vorhandenenPapiere und Effekteneinzutreteu.

Zweitens — sodann den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,uach Anhörung des
Gutachtens dieser Commission über den Verkauf der vorhandenenuud den Ankauf anderer Papiere
zu beschließen.

Der Antrag Seite 11 des Vcrwaltungsberichtespro 1878 fand hiermit feine Erledigung.
Weiter wurde noch dem Nutrage auf Seite 3 des Verwaltuugsberichtes pro 187? ent¬

sprechend, dem vom Provinzial-Vcrwaltnngsrathe erlassenenReglement für die Bildung der
Abtheilungen der provinzialständischen Verwaltung nebst provisorischer Instruktion
für die Abtheilungsdirigenten uud die übrige» oberen Beamten uebst zugehörigem
Nachtrage die Genehmiguug ertheilt, die nächste Plenarsitzung für Dienstag, den 22, April er.,
in Aussichtgenommen und hiermit die Sitzuug geschlossen.

(Schluß der Sitzung 2^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.

Dritte Sitzung.
Verhandelt in der Anla der Ucalschulczu Düsseldorfam 22. April 1879.

(Anlage IV. Seite 34—54.)

Der Marschall eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Zur Oeschäftsorduuugbemerkt zunächst der Marsch all, daß er es für sachgemäß halte,

die geschäftliche Behandlung der Sitznugsprotokollcuoch dahiu zu bestimmen, daß die neben den
stenographischen Aufnahmcu zu verfassende» kurzen Geschäftsprototolle, enthaltend die Anträge und
gefaßten Beschlüsse,in der Versammlung verlesen uud festgestelltwerdeu. Eine Verlesung der
stenographischen Berichte dagegen werde nicht stattfinden uud habe er Anordnung getroffen, daß
dieselben im Archivzimmcrzur Einsicht offengelegt werden.

Die Versammlung erklärt sich auf Befragen mit diesem Verfahren einverstanden,und wird
die Frist für die Offenlagc der stenographischen Berichte ans 3 Tage fiM.

In der nächsten Sitzung soll demgemäßdas Gcschäfts-Protokollder heutigen Sitzung und
nachträglichauch derjenigeTheil des Protokolls der zweiten Sitzung, welchersich auf die iu dieser
Sitzuug bis jetzt allein erfolgte Beschlußfassung bezieht,zur Verlesung gelangen.

Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der AbgcorducteIentges.
Eingegangen find:
Antrag des I. Ausschusses,über die vom Provinzial-Vcrwaltnngsrathe in Nr. 10 der

Drucksachen gemachtenVorschläge bezüglich Verwendung der bei der ständischen Eentralkassevor¬
handenen Ucbcrschüsscdie Begutachtung des ebenfalls betheiligteuIII. Ausschusseszu veranlassen.

Geht an den III, Ausschuß.



24

Von Seiten des Vorstandes der (Gesellschaft ^zur öndwigsburg" hiersclbst ist eine Ein¬
ladung an die LandtagsMitglieder zum Besuche des Gescllschafts-Lokals erfolgt.

Vom Königlichen Landtags-Commissar:
Für den Abgeordneten Uon Graud-Ny, welcher seine Verhinderung zur ferneren Theil¬

nahme an den Verhandlungen angezeigt hat, ist der Stellvertreter, Herr Beckmann, einberufen.
Derselbe wird dem I. Ausschuß zugetheilt.

Vorlage betreffend Vereinigung der westfälischenGemeinde Oberbousfelo, im Amte Hattingen,
Kreis Bochum, resp, des städtischen bebauten Theils dieser Gemeinde mit der Stadtgemeiude Äergisch-
Langcnberg im Kreise Mettmann.

Wird dem VI. Ausschuß überwiese«.

Der Abgeordnete Conze wiro auf seinen Antrag für diese Angelegenheit dem VI. Aus^
schusse zugetheilt.

Vorlage des Entwurfs einer neuen Hengstkörordnung für die Nhcinprovinz.
Geht an den VI. Ausschuß.
Petition der Bürgermeister des Negieruugs-Nezirks Trier uebst einer solchen der Bürger¬

meister des Kreises Adeuan um Gründung einer Provinziell-Pensionstasse für die Bürgermeister,
sowie einer Provinzial-Wittwen- und Waisentassc für die ständischen und Eommnnal-Bccunten.

Geht au den I. Ausschuß.
Petition der Bürgermeisterei Neustadt, betreffend den Bau der Wiedbach-Straße von

Noßbach nach Neustadt.
Der Abgeordnete Brcmig macht die Petition zu der seiuigcn, sie wird genügend unter¬

stützt und geht an den V. Ausschuß.
Petition von Seiten der Verwallungs-Commission der Irren-Aufbewahruugs-Anstalt zu

St. Thomas um Uebcrführung eines Theils der dort nntergebrachten Irren in die Provinzial-
Irrenanstaltcu.

Der Abgeordnete Bremig macht die Petition zu der seinigen, dieselbe wird unterstützt
und geht an den III. Ausschuß

Bittgesuch der Wittwe des verstorbenen Fcuer-Societäts-Iuspettors Bürger um Erhöhung
der ihr Seitens des Provinzial-VerwaltungsrathS bewilligten IahreS-Untcrstntzung.

Der Abgeordnete Scul macht das Gesuch zu dem seinigen, dasselbe wird genügend unter¬
stützt und geht on den IV. Ausschuß.

Petition der Gemeinde-Vertretung von Niedermcndig, betreffend das Straßen-Projekt
Niedermcndig-Kenwenich.

Geht als Anlage zu der Vorlage des Provinzial-Verwaltungsraths »üb Nr. 79 der
Drucksachen an den V. Ausschuß.

Die Abgeordneten Theiscn nnd Brcmig werden ans ihren Antrag für diese Straßen-
Angelegenheit dem V. Ausschusse zugetheilt.

Von Seiten des Laudes-Dircktors:

Antrag des KrcisLandraths von Aitbnrg ans Uebernahme der Prämienstraße von Speicher
nach Gindorf uuter die Provinzialstraßen.

Wird an den V. Ausschuß verwiesen.
Der Abgeordnete Lantz wird auf feinen Autrag für diese Augelegeuheit dem V. Aus¬

schussezugetheilt.



Petition von Einwohnern von Kempenich nnd Hannebach, betreffend die Wegeverbindung
von Kempenich* nach der Ärohlstraße über Walscheid und Nieoeroürrenbach,

Geht zur Behandln»«, mit der Vorlage des Provinzial-Verwaltnngsraths «nl» Nr. 79 der
Drucksachen an den V. Ausschuß,

Antrag des Direktors der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zn Eöln, Dr. Birnbauni,
betreffend bauliche Maßuahmen znr Erweiterung der Anstalt.

Der Abgeordnete von Heister macht den Antrag zu dem seiuigeu, derselbe wird genügend
unterstützt uud dem III. Ausschusse überwiesen.

Autrag des Grafeu von Schaesberg auf Wiederaufnahme des Ontes Dalheim unter die
Rittergüter.

Der Abgeordnete von Erde macht den Antrag zu dem scinigen, derselbe wird uuterstützt
und a» die Ritterschaft verwiesen.

Von demselben, Autrag auf Wiederaufnahme des Gutes Dilborn uuter die Rittergüter.
Der Abgeordnete von Erde macht deu Autrag zu dem seiuigeu, derselbe wird unterstützt

und au die Ritterschaft verwiesen.
Von dem Gutsbesitzer Licven zu Haus Horst Antrag anf Wiedcrucrleibung der Ritterguts-

Qualität für das Gut „Haus Horst".
Der Abgeordnete von Heister macht den Antrag zn dem scinigen, derselbe wird unter¬

stützt und an die Ritterschaft verwiesen.
Autrag der Gemeinde Nrühl um Aufnahme der Stadt Arühl iu deu Stäote-Verband.
Der Abgeordnete Kaefeu macht die Petition zu der seinigen, sie wird unterstützt und geht

a» den I. Ausschuß.
Antrag des Gemeinderaths der Bürgermeisterei Altcndorf um Verleihung der Städte-

Ordnnng au die Gemeiude Alteudorf,
Der Abgeordnete Maas macht die Petition zn der feinigen, sie wird unterstützt und geht

"» den I. Ausschuß.
Petition des pensionirten früheren Aufsehers der Brauweilcr Anstalt, Weiugart, um ander¬

weite Festsetzung seiner Pension. Dieselbe findet keine Unterstützuug uud wird zn deu Akten verwiesen.
Petition der Gemeinde Morsbach im Kreise Waldbrocl um Bewilliguug eines Zuschusses

zur Anlage von Trinkwasser-Leituugen.
Der Abgeordnete Strunk macht die Petition zn der seiuigeu, dieselbe wird unterstützt

MW geht an den IV. Ausschuß.
Vom Abgeordneten Mattonet sind 3 Gesuche übergeben worden, betreffend Uebernahme

von Straßen und zwar:
1. Gesuch der Gcmeiudcu Crombach uud St. Vith um Uebernahme' der Prämienstraße

von St, Vith über Recht nach der belgischen Grenze bei Poteaur;
2. Gesuch der Gemeiude Recht um Uebernahme der Prämienstraße von Recht uach der

belgische» Grenze bei Brücken nnd von da nach der Malmeby-St. Vither Provinzialstraße;
3. Gesuch der Gemeinde Thommcn um Uebernahme der Prämienstraße von der belgischen

Grenze bei Beho nach Schirm in die Aachen-Luxemburger Proviuzialstraße.
Der Abgeordnete Mattonet macht die Petitionen zu den seinigen, dieselben werden

«»tcrstntzt und gehen an den V. Ausschuß.
Bon dem Bürgermeister von Rüdesheim im Kreise Crenznach, Antrag ans Uebernahme

der Prämienstraße von Münster a. Stein nach Riederhansen auf den Provinzialstraßeufouds.
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Der Abgeordnete Scihlcr macht den Antrag zu dem seinigeu, derselbe wird unterstützt
und geht an den V. Ausschuß.

Antrag der Abgeordneten Eonrth und von Eyneru, die dem Provinzial-Verbände
der Nheinprovinz für die Durchführung der Kreisordmmg und der zu erlassenden ähnlichen Gesetze
durch das Gesetz vom 8. Juli 1875 überwiescnc jährliche Reute von 333 411 Mark in den Etat
pro 1879/80 zur Verweuduug für die iu den ßß, 4, 13, 14 uud 20 des Gesetzesangegebeneu
Zwecke aufzunehmen.

Wird dem I. Ausschuß überwiese» uud geht zur Vorberathung an den Provinzial-Vcr«
waltuugsrath.

Vom KöuiglichenLandtags Eonnnissar die schon in der 2. Sitzung erwähnte Vorlage,
betreffendNeuwahlen der bürgerlichenMitglieder der Ober-Ersatz-Commissionen in den Bezirken
der 28., 29., 30., 31. uud 32. Iufauterie-Brigade für die nächsteWahlperiode, fowie Vornahme
einer Ergäuzuugswahl für die uoch andauernde Wahlperiode an Stelle des Mitgliedes für den
32. Brigadebezirk,Roechling zu St. Johann, welcher das Mandat niedergelegthat.

Der M arfch all weist darauf hiu, daß uach dem AllerhöchstenPropositious- Dekret,
tlä Nr. 3 auch ciue Neuwahl der Mitglieder uud Stellvertreter der rheinischen Deputation für
das Heimathwefenvorzunehmensei.

Es wirb in die Tagesordnung eingetretenund dieselbe in folgenderWeife erledigt:
1. der Etat, betreffend die Verweuduug des Zinsgewinues des Rheinischen

,^ Vü. Meliorationsfonds pro 1879/80 wird angenommenmit der Maßgabe, daß der Landtag sich
Au^^-— vorbehält, noch wahrend der gegenwärtigenSession auf die Ausgabesummedes Etats zum gauzeu

oder theilweiscn Betrage Bewilligungen zu beschließen;
.,^; 2. der Etat pro 1879/80 für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die

y^l. 1U.^3^^ Unterstützung milder Stiftungen, die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen,
wiro angenommen.

^30-2. 3. der Etat pro 1879/80 für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von
M^^^^^—" ^Entschädigungen für auf polizeiliche Anordnung getödtete rotzkrante Pferde und

lungenkrankes Rindvieh wird unverändert angenommen;
-^»426. 4. der Ausgabe-Etat für die Direktion der Rheinischen Provinzial-Feuer-

U^^^—— Societät pro 1879/80 wird mittelst «n Klue-Annahmegenehmigt;
5. die vorläufige Schließung des Landarmcnhauses zu Brauweilcr wird nach

dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths genehmigt;
. 6. betreffs der Rechnungen der Provinzial'Hebammen-Lehraustalt zu Eöln

Ävchang^-^^pro 1876/7? wird Decharge ertheilt;
^y. 7. der Etat für das Hebammen-Wesen uud die Provinzial-Hcbammen-Lehr-

Ml^U^—^^^^anstatt zu Eöln pro 1879/80 wird «n dln« angenommen;
^ 8. der Antrag der Stadt Düsseldorf auf Weiterzahlung des vom Staate

Hnhn^I^ "'früher geleisteten Zuschusses vou jährlich 846 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. aus der Dotations-
Rente an die Armen-Verwaltung zu Düffeldorf wird abgelehnt;

g 9. für die in Aussichtgenommene allgemeineGewerbe-Ausstellung in Verbindung
Mh^H^-^mit einer landwirthschaftlichen Ausstellung uud einer Ausstellung der deutschen

Kunstgenossenschaft in Düffeldorf im Jahre 1880 wird, nach Ablehnung des vom Proviuzial-
Vcrwaltungsrathe gemachtenVorschlags auf Bewilligung einer Summe vou 15 000 Mark, nach
dem Antrage des Ausschussesein Beitrag von 10 000 Mart unter den iu dem Referate des
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Provinzial-Verwaltuugsraths vorgesehene» Modalitäteil bewillig. Damit ist auch der Antrag des
AbgeordnetenFreiherr,, von Erde gefallen, welcher dahin ging, keinen Beitrag zu bewilligen.

Ein von dem Abgeordneten von Ehneru gestellterAutrag: „den Provinzial-Vcr-
waltungsrath zu ersuchen, die Provinzial-Institnte, welche humanen Zwecke,, dienen,
als Irren-, Blinden- und Taubstummen-Institute bei der in 1880 stattfindenden
Gewerbe-Ausstelluug in Bild und Wort zur Darstellung zu bringen" wird an den
Proviuzial-Verwaltungsrath zur Vorberathung überwiesen.

Der Marschall schließt hierauf die Sitzung uud fetzt die nächste Sitzung auf Donnerstag,
den 24. April, Vormittags 11 Uhr an.

(Ende der Sitzung I^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Vierte Sitzung.
Mrhandclt in der Aula der Malschule zu DUcloors am 24. April 1879.

Anlage IV. Seite 55—90.)

Der Marschall eröffnet die Sitzung um II Uhr.
Die Geschäfts-Protokolleder 1,, 2. und 3. Sitzung werden verlesenund genehmigt Als

Protokollführer für die heutige Sitzung fuugirt der Abgeordnete Ieutges.
Von, Königliche,, La„dtag>(5oiniuissarist ein Schreiben eiugegangeu, betreffend die Stellung

der KöniglichenStaatsregierung zu der Frage des Baues vou Proviuzial-Mufeen zu Bonn und
Trier. Geht als Anlage zu dem Referat des Proviuzial-Verwaltungsrath »nl> Nr. 66 der Vor¬
lagen an den IV. Ausschuß.

Ferner ist eingegangen:
Von Seiten der Stadt Trarbach eine Petition um Bewilligung eines Huschusses zum

Bau eiuer Brücke über die Mosel zwischen Trarbach und Traben.
Der Abgeordnete Kreutzberg macht die Petition zu der seinigcu, dieselbe wird genügend

unterstütztund geht an den V. Ausfchuß.
Pctitiou der Industriellen, Gewerbetreibendenuud Fuhrleute von Brohl und Umgegend,

zu gestatten, daß auf der Brohl-Provinzialstraße bis zu 30 Ccntncrn auf schmalenRadfelgen
geladen werden dürfe.

Der Abgeordnete Limbourg macht die Petition zu der seinigeu, dieselbe wird genügend
unterstütztund geht an den V. Ausschuß.

Es wird in die Tagesordnung eingetretenund wie folgt beschlossen:
1. Der Etat des Provinzial-Landtags, des Proviuzial-Verwaltungsraths U„s ^

und der provinzialständischeu Eentral-Verwaltungsbehörde pro 1879/80 wird, nachdem^
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der Autrag des Abgeordnete»von Wenge-Wnlffen auf «n Kluo Annahme nicht durchgcdruugcn,
nach den einzelnen Positionen im Anschlüsse an das Ansschnß-Referatzur Berathung gestellt und
angenommenund demnächst der Etat im Ganzen ohne Veränderung der Positionen genehmigt.

Eine von dem AbgeordnetenCourth beantragte Resolution zur Ausgabe-Position Ab¬
theilung 0,, Titel I. L. Nr. 5:

„Der hohe Landtag wolle dem Proviuzial-Verwaltungsrathe aufgebe», einen
fünften Oberbeamten bei der Central-Verwaltung definitiv anzustellen"

wird dabei mit allen gegen eine Stimme abgelehnt, womit zugleichder Autrag des Nefereuteu
Dietze, der Frage eine anderweite geschäftliche Behandlung zu geben, Erledigung gefuudcuhat.

4, 2. Bezüglich des Antrags der Städte Cöln und Düsseldorf, bei den Umlagen
ÄntzcM^- you Provinzial-Beiträgen die Steuerquoteu von Beamten, soweit sie nach dem

Gesetze vom 11. Inli 1822 zur Communalsteuer nicht herangezogen werden können,
anßer Ansatz zu lassen, wird nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltnngsraths, welchen der
Ausschuß zu dem seinigengemachthatte, Willfahrnng beschlossenund bestimmt,dast die Aenderung
auf alle andere« Orte der Provinz ausgedehnt werden soll, bei deren Steuererhebung das Gesetz
vom 11, Juli 1822 Nnwendungfindet.

3. Ueber die Petition der Stadt Eleve, die Provinzial-Umlage fernerhiu auf
die Gemeinden, statt auf die Kreife zu vertheilen, wird gemäß dem Antrage des I. Aus¬
schusses zur Tagesordnung übergegangen.

4. Die Versammlung beschließt einstimmignach dein Antrage des I. Ausschusses:
„von der Abgabe eines besonderen Gutachtens betreffenddie Feststellung derjenigen
Städte in der Nhcinprovinz, welche als sogenannte Normalstädte für die
Einschätznng der im §. 8 Nr, 4 oes Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai
1861 bezeichneten Gebäude maßgebend sein sollen, sowie der Zusammen-
stelluug der Einschätzungs-Merkmale für die Nheinproviuz in Gemäßheit
der Bestiminuugen unter Nr. 5 des §. 8 1. c Abstand zu uehmen uud dem Out¬
achten des Provinzial-Verwaltuugsraths vom 12/13. Iuui v. I. in beiden Beziehungen
lediglich beizntreteu."

5. Die Rechnungen der proviuzialständischeu Central-Verwaltung pro 1876
und 187? werden dechargirt,

^ 5. ^ 6. Bezüglich der Vorschläge des Provinzial-Verwaltuugsraths über die Ver-
Anh^ Minderung der Ausgaben für die Irrenpflege in der Rheiuproviuz hatte der Aus¬

schuß dahin Antrag genommen,die einzelnenVorschläge,wie sie in dem Referate des Provinzial-
Verwaltnngsraths 8nd Nr. 26 der Drucksachen niedergelegtsind, zu genehmige» mit der Maßgabe,
statt des für den RegierungsbezirkTrier vorgeschlageucu Ausnahmesatzesvon 90 Pfg. den Satz
für Irrenpflegliuge aus alle» Bezirken und für alle Anstalten von Mark 1,10 auf Mark 1 pro
Tag und Person zu reducircn.

Im Verlaufe der General-Diskussion werden aus der Versammlung folgendebesondere
Anträge erhoben:

n,. Der Abgeordnete Friederichs beantragt, in Anbetracht daß die Reorganisation des
Irreuwesens iu der Rheiuproviuz wesentlichbisher nur iu baulicherHinsicht betrieben und dem¬
nächst zu ihrem ersten Abschluß gelangt:

„Der hohe Landtag möge eine Commissionernennen, in der namentlich auch die
Psychiatrie fachmännischvertreten ist mit der Aufgabe, nach möglichst genauer Kenntniß-
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nähme der Verwaltungen hervorragender Irrenanstalten im In- und Auslande und
weiteren einschlagenden Vorarbeiten zu zeitgemäßer praktischer Reorganisation unserer
betreffenden Verwaltung dem nächsten Landtage eingehenden Bericht zn erstatten,
beziehungsweise Vorschläge zu machen."

b. Der Abgeordnete von Eynern beantragt:
„Den Antrag des Ausschusses, dcu Pflegesatz für alle Irren-Anstalten pro

Person und Tag auf 1 Mark festzusetzen, mit dem Zusatz zu genehmigen: vorläufig
für die Dauer der nächsten Etatsperiode"."

o. Der Referent des Ausschusses, Abgeordneter Kaescn, beantragt:
„Der hohe Landtag wolle den Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigen, Normen

festzustellen, auf Grund deren vorgcbengt werden kann, daß die bestehenden Pflege-
Anstalten den Provinzial-Austalteu nicht ausschließlich die arbeitsunfähigsten Irren
zuführen, vielmehr ermöglicht wird, daß bei deu deu Provinzial-Austalteu zu präseutireudeu
Krauten das richtige Verhältniß der Kategorien der Kranken, die sich in der Anstalt,
welche präsentirt, befinden, gewahrt werde."

Nach geschlossener General-Diskussiou wird die Sitzung dnrch eine ^stüudige Pause
uuterbroche» und nach Wiederaufnahme der Verhandlungen die Spezial-Distussiou und Abstimmung
über die einzelnen Anträge vorgenommen.

Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths nnd des Ausschusses:
„die Irreu-Abtheiluug des Landarmenhauses zu Trier aufzuhebeu"

wird genehmigt.

Der Antrag des Ausschusses, den Satz für Irrenpflegliuge allgemein auf 1 Mark pro
Tag und Person festzusetzen,wird angenommen.

Damit ist der Antrag des Abgeordneten von Eynern erledigt.
Zugleich wird hiermit die Petition wegen Aufnahme einer Anzahl von Irren ans der

Anstalt St. Thomas in die Provinzial Irrenanstalten zu einem geringeren Pflcgesatze für erledigt erklärt

Die übrigen gemeinschaftlichen Anträge des Provinzial - Verwaltnngsraths nud des Aus¬
schusses werden in der Fassung des gedruckt vorliegenden Referats «n bin« angenommen, wobei
nur die Modifikation eintritt, daß in dem neuen ß, 2 der Bedingungen für die Aufnahme von
Geisteskranken in die Rheinischen Provinzial-Irrcnanstalten nliuoll 3 es heißen muß:

„Für Pfleglinge :c. beträgt der Penfionssatz in der Regel pro Tag 1 Mark".

Der Abgeordnete Friederichs zieht seinen voraugcführteu Antrag zurück unter der
Bedingung, daß im Sinne des Antrags vom Provinzial-Verwaltnngsrathe dem nächsten Landtage
Bericht erstattet werde.

Der Marschall bemerkt, daß der Provinzial-Verwaltungsrath nen gewählt werden soll
»ud daß daher eine Zusichcruug der Bedingung nicht erfolgen könne; er sei jedoch bereit, dem neu
gewählten Provinzial-Verwaltnngsrathe die Angelegenheit vorzulegen.

Der Abgeordnete Felix von Los wünscht, daß die Bedingung im Protokolle vermerkt werde.
Bei der Abstimmung über den Antrag Kaesen wild demselben zugestimmt und der Antrag

in der eingebrachten Fassung zum Beschluß erhoben.
?. Zu dem vorliegende!, General-Etat für das Irren-Wefen pro 1879/80 «nd U,,^

den Spezial-Ctats für die Irrenanstalten zu Audernach, Merzig, Dürcn und Grafen- ' Se, „^
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berg werden außer reu ans dem hentigeu Beschlusse wegen »uderweiterNormiruug des Satzes für
Irreupfleglinge auf 1 Mark sich ergebenden Aeuderuugeufolgende Modifikationenbeschlossen:

In dem Spezial-Etat für Andernach ist der EinnähincpostcnII ans Ländern und
Viehstaudsnutzungauf 4 000 Mark anzusetzen.

Bei Pos. 13 Tit, II der Ausgabe fallen die Emolumeutefür den Lehrer und Organisten
weg. Das Gleiche gilt für die übrigen Spezial-Etats, in welche dicfe Emolumeuteaufgenommen sind.

Bei Ausgabe-Position14 Tit. II des Spezial-Etats für Andernachwerden die gegen den
vorigen Etat mehr augesetzten 3 Wärter nnr für die Dauer der baulichenHerstclluugen in 1879
gutgeheißen und haben diese 3 Wärter in 1880 wegzufallen.

Zu Tit. IV der Ausgabe, Bekleidung, Lagerung «. wird bestimmt, daß die Liefemugeu
künftig von der Zentralstelle aus direkt auszuschreiben nud zur Vertheilung zu bringen seien.

Bei dem Spezial-Etat für Grafeuberg wird die Ausgabc-PositionNr. 5 Tit. II für einen
Anstalts-Apothekerentgegendein Autrage des Ausschusses aufrecht gehalten.

Der Etat für die Anstalt Siegburg wird nach der Borlage angenommenuud foll nur für
den Fall gelten, daß die projektirtc pachtweise Überlassung der Anstalt an den Staat nicht zu
Stande kommen sollte.

Der in dem Gencral-Etat angesetzte allgemeineVedürfnißfoudö von 128 500 Mark wird
genehmigt und wird sodann der General-Etat nebst sämmtlichen Spezial-Etats vorbehaltlichder
caltulatorischenUmrechnungund vorbehaltlichder Richtigstellungdes Gehaltes des Verwalters der
Düren'er Anstalt in dem Spezial-Etat dieser Anstalt auf 2 000 Mark für augenommenerklärt,

^. 8 Betreffs der beantragten Erweiterung der Taubstummen-Anstalten zu Brühl
M^5^5^^ "und Nenwied wird beschlossen:

>r. Daß die Taubstummen-Schulenzu Brühl uud Nenwied nach den vorliegenden Projekten
um je 2 Schulsäle erweitert und

1,. Daß die erforderlichenMittel zur Bestreitung der Baukosten mit 11600 Mark aus
den bei deu Taubstummen-Anstaltenim Jahre 1878 verbliebenen Ersparnissen entnommen werden sollen.

9. Die Rechnungen der Provinzial-Bliuden-Anstalt zu Düren pro 1876 und
187? .weroen dechargirt.

IN. Desgleichen die Nechuungen für die Provinzial-Taubstummen-Anstalten
pro 1870 und 1877.

11. Desgleichen die Rechnung über den Neubaufonds der Hebammen-Lehr-
Austalt zu Eölu.

12. Desgleichendie Rechnung über deu Neubau der Provinzial-Taubstummen-
Anstatt zn Nenwied.

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt.
Der Marschall macht der Versammluugdie Mittheilung, daß das frühere Mitglied des

Landtags uud gewesener Vice-Landtags-Marschall, Graf von Beissel in diesen Tagen mit Tod
abgegangen ist nnd bittet die Anwesenden,zur Ehre und im Andenkenan die Verdienste des
Verstorbenensich zu erheben.

Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen.
Hiermit schließt der Marfchall die Sitzung und beraumt die nächste Sitznng auf

Freitag deu 25. April, Vormittags 11 Uhr au.
(Ende der Sitzung 3 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marfchall.
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Fünfte Sitzung.
Verhandeltin der Aula der Aealschule zu Düsseldorfam 25. April 1879.

(Anlage IV. Seite 90—111,)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Gcschäfts-Prototoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Freiherr von Loü.
Der Marschall bemerkt im Anschlüsse an die gestrige Mittheilung über das Ableben

des früheren Vice-Lanbtags-Marschalls Grafen von Beisscl, daß der Gedanke augeregt worden
sei, es möge der versammelte Landtag sich bei der morgen stattfindenden Beerdigung zum Zeichen
der Theilualune an dem Heimgänge seines ehemaligen Mitgliedes durch eiue Deputation bcthciligen.
In der Voraussetzung, daß die Versammlung zustimmt, fchlage er vor, die Abgeordneten Friedrich
von Geyr-Schweppenburg aus Müddcrsheim, Gymnich und Schlick als Vertreter der
Stände per Acclcnnation zu dieser Deputation zu wählen. Die Gcncmutcu wurden Per Acclamation
ssewählt und nehmen die Wahl an.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und beschließt die Versammluug wie folgt:
1. Der Etat für das Landarmcnhaus zu Trier pro 1879 uud 1880 nebst ^ .,

Zugehörigen Spezial-Etats wird vorbehaltlich der calculatorischen Feststellung (cti-. stenographischen^ ' ^"e ^
Bericht) mittelst mi I,I<x!-Annahme genehmigt mit der vom II, Ausschusse beautragtcu Modifikation,
wonach für die Position „Einmalige Ausgaben" auf Seite 18 folgende anderweite Fassung eintritt:

„Aus vorstehender Einnahme sind die Kosten für die Herstellung einer ncueu Umfassungs¬
mauer fowic für uothmcndige ciumalige Hauptreparaturen in der Anstalt zu bestreiten.
Der Nest ist rcutbar anzulegen."

2. Der Wittwe des verstorbenen Direktors Vlum des Laudarmcnhauftö zu «.
Trier wird nach dem Antrage des II. Ausschusses eiue Iahrcs-Uuterstützung von 600 Mark von, ^ ^^^.7.
1. März d. I. an vorläufig auf die uächsten 2 Etatsjahre bewilligt.

3. Zu dem Etat der Proviuzial-Arbcits-Anstalt zu Brauwciler pro 1879 und M«^ ^
1880 waren vom II. Ausschusse folgende Modifikationen beantragt: "^_Ime ^

2,. Die unter Titel II. ^.. Nr. 1 der Ausgabe des Hauptctats vorgeschlagene Erhöhung
des Gehaltes des Direktors der Anstalt um 600 Mark uur als persönliche Zulage zu genehmigen;

I>. die unter Titel II. L. Nr. 32 daselbst für im Laufe der Etatsperiode hinzutretende
Pensionen ausgeworfene Summe von 2 485 Mark in Abgang zu stellen.

Der Antrag «nb n. wird angenommen und sind danach die 600 Mark Erhöhung für den
Direktor als persönliche Zulage eiuzustelleu.

Ein von dem Abgeordneten Wunderlich gestellter Antrag, die unl> Ausgabe Tit. II.
^- Nr. 6 vorgeschlagene Erhöhung des Gehaltes des Ncndantcn der Anstalt ebenfalls nur als
persönliche Zulage zu bewillige«, bleibt in der Minorität.

Der Abgeordnete Kaesen beantragte, die Position von 2 485 Mark für im Laufe der
Etatsperiode hinzutretende Pensionen auf die Hälfte zu reducireu uud die Bemerkung beizusetzen,
daß die beiden Jahre sich gegenseitig übertragen.
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Bei der Abstimmung wird der Antrag des Ausschusses (»nK d) auf Streichung der Position
von 2 485 Mark abgelehnt. Dagegen wird der Antrag des Abgeordneten Kaesen, die Hälfte
des Betrages mit der angegebenen Vemerknng ciuzusetzcu, genehmigt.

Nunmehr wird der Etat sammt den Spezial-Etats <>,i I>1c>e zur Annahme gestellt und mit
den beschlossenen Modifikationen vorbehaltlich der calkulatorischen Feststellung eiustimmig angenommen.

„ 4. Die Pensionirnng des früheren Aufsehers Hicronymus Hammerstein bei
Mhn^g^^ der Provinzial-Arbeits-Anstalt zu Brauweiler wird uach dem Antrage des Provinzial-

Vcrwaltnngsraths, welchen der II. Ausschuß aufgenommen hatte, beschlossen.
^ 5. Der Etat über die Kosten der Verwaltung des Landarmenweseus der

^ NV- ^"^ Rhcinprovinz pro 1879/80 wird vorbehaltlich der calkulatorischen Feststellung «-, dlnc- genehmigt.
^g. 6. Der Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder in

«n^-"^ ^"^ ^ Gemäßheit des Gesetzes vom 13. Mär; 1878 pro 1879/80 wird unverändert genehmigt.
7. Von den Seitens der Königlichen Regierungen der Provinz vorliegenden Nach¬

weisungen über die Verwendung des Grundstcuer-Deckungsfonds wird Kenntniß genommen,
8. Die Petition des Sammt-Gemeiuderathes der Gemeinden der Bürger¬

meisterei Berus, Kreis Saarlouis, um nachträgliche Vergütung von Kriegsleistungen
aus 1870/71 wird nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt.

9. Die Aufnahme der Prämienstraße von Duscmoud nach Filzen nach erfolgten,
Mhk"N,^' proviuzialstraßcumäßigen Ausbau unter die Prouinzialstraßen wird beschlossen.

„c, 10. Der Etat für die Provinzialstraßen-Verwaltung pro 1879 und 1880 war
. U^- ^."^ vom V. Ausschusse zur unveränderten Annahme empfohlen mit der alleinigen Maßgabe, daß die unter

Eap. I. Tit. 7 der Ausgabe neu aufgeführte« 17 Vauschrciber für die Dauer der Etatsperiode nur
kommissarisch anzustellen seien.

Der Abgcorducte Felix von Loü stellt hiergegen den Antrag, die zur Besoldung der Vau-
schreiberstellcn vorgeseheneSumme dem ProviuziabVerwaltuugsrathe als Pauschquautmu zur Ver¬
fügung zu stellen, damit derselbe über die Zweckmäßigkeit der vorgeschlcigeucnEinrichtung weitere
Erfahrungen sammle und dem folgenden Landtage neuerdings Vorschläge mache.

Der Antrag des Ausschusses wird als der weitgehendere zur Abstimmung gebracht nnd
mii 42 Stimmen angenommen, ist also genehmigt.

Damit ist der Antrag des Abgeordneten von Loiö erledigt.
Sämmtliche anderen Positionen des Etats (dem Autrage des Abgeordneten Dictzc auf

«, 1iI»l>Auuahme wurde vou dem Abgeordueten Vreuer widersprochen) werden einzeln nach der
Vorlage angenommen und der Etat sodann im Ganzen mit der beschlossenenModifikation bezüglich
der Anstellung der Vaufchreiber für genehmigt erklärt.

In Bezug auf die dem ProvinzialstraßcwEtat augehäugtcu Anlagen fand sich Nichts
zu bemerken.

„ Der Etat über den bei der Straßenverwaltung vorhandenen Nebcnfonds zur
< U^- ^"^ ^Unterstützung der Wittwen von Provinzialstraßen-Aufseheru uud Wärter» pro 1879

und 1880 Wird ohne Aeuderuug genehmigt.
Da die Tagesordnung erschöpft ist, schließt der Marschall die Sitzung und bestimmt die

nächste Sitzung ans Montag, den 28. April, Vormittags 11 Uhr.
(Ende der Sitzung 2 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags Marschall.
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Sechste Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Aealschule zu Düsseldorfam 28. April 1879.

(Anlage IV. Seite 111—127.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Daß Gefchäfts-Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzuug fungirt der Abgeordnete Ientges.
Der Marsch all theilt folgende Eingänge mit:
Antrag deö Provinzial-Verwaltnngsraths auf Gewährung eines Zuschussesvou 5 000 Mark

an die bei der Realschule zu Düsseldorf bestehende Lehrerwittwenkasse aus Anlaß der mehrmaligen
Benutzung der Räume der Realschule zu den Landtags-Vcrsammlungen.

Geht an den I. Ausschuß.
Referat des Provinzial-Verwaltnngsraths betreffend den Antrag der Abgeordnete» Eourth

und von Eynern auf Einstellung der Kreisreute von 333411 Mark in den Etat.
Ist bereits an den I. Ausschuß verwiesen.
Auf Veranlassung des III. Ausschusses ist das Regulativ über die Beköstigung der «^

Kranken und Angestellten in den vrovinzialständischen Irren-Anstalten der Rhein- V^r.
Provinz zum Druck und heute zur Vertheilung gekommen.

Se. Durchlaucht Fürst von Hatzfeld haben angezeigt, wegen Krankheit einstweilen den
Verhandlungen nicht beiwohnen zu können.

Von Seiten der Vertretung der Stadt Mciseuhcim ist ein Gesuch eiugegangen nm
Gewährung eines Zuschusses zur Volleudung des gothischen Thurmes au der Schloßkirche daselbst.

Der Abgeordnete Trapp macht die Petition zn der seinigen, dieselbe wird genügend
M'terstützt und geht an den IV. Ausschuß.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und fiudct dieselbe wir folgt Erledigung:
1. In Betreff der Tcrminbestimmung für die Uebernahme einer vom Provinzial

Landtage zur Aufnahme als Provinzialstraße bestimmten Straße unter die Zahl
der Provinzialstraße» tritt die Vcrsammlnng der in dein Vcrwaltungsberichte pro 187?
Seite 86 bis «7 niedergelegten Ansicht des Provinzial-Verwaltungsraths bei.

2. Der Etat für die Verwaltung des Ritterguts Desdorf pro 1879 und 1880 A»/. ^
gelangt unverändert zur Annahme. ^^-Z^e^o.

«. Hinsichtlich des in dem Referate des Provinzial-Verwaltnngsraths »n1> Rr. «3 der
Drucksachen dargelegten Planes für die Erneuerung der Hofgebäude auf dem Rittergutc »^
Desdorf zum Zwecke der Errichtung einer Ackerbauschuledaselbst ging der Antrag des IV. Aus- ^^^
schusses dahin, „zunächst die unter » und l, des Referats bezeichneten Bauten herstellen und die
Deckung der Baukosten, soweit solche nicht durch die Bestände der Pachterträge und die sortlaufende
Pacht gedeckt sind, vermittelst einer ans den weiteren Pachterträgen zu verzinsenden und zu
amortisirenden Anleihe bewerkstelligen zu lasse»."
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Der Abgeordnete Freiherr von Sole m acher stellt das Amendement:
„Den Prouiuzial-Verwaltungsrath zn ermächtigen, die zur Deckung der Bau¬

tosten fehlende Summe aus bereiten Beständen der Eentralkasse leihweise zn entnehmen
und aus den aufkommenden Pachterträgen möglichst bald zu ersetzen,"

Da der Referent des Ausschusses sich für dcnftlbcn mit diesem Amendement einverstanoen
erklärt, wird der Antrag des Ausschusses iu der amendirten Fassung zur Abstimmung gebracht und
einstimmig genehmigt,

4, Die Rechnungen der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse pro 1876 nnd
1877 werden dechargirt,

^2. 5. Iu Betreff der iu dem Referate des Provinzial Verwaltuugsraths «^ Nr. 76 der
Mh"^^^ "Drucksachen gestellten Anträge hinsichtlich der Auoführuug des Äefchluffes des 25. Provinzial-

Landtags auf Beseitigung der an den Provinzialstraßen stehenden Pappeln, Eschen
nnd Ulmen schlug der V. Ausschuß die Genehmigung derselben vor mit folgenden Aeuderungcu:

1. daß der Schlußpasfuö iu lfo, Nr. I) der vom Provinzial-Vcrwaltuugsrathc bereits
angenommeneu Ausführungs-Modalitätcn zu fassen sei statt „da u. s. w.": „insofern
in diefen Fällen ein Schaden für die Adjacenten nicht zu erwarten steht;"

2. daß auch die Gemeindevertretungen darüber gehört werden sollen, ob ein erhebliches
öffentliches Interesse au der Erhaltung einer iu Frage stehenden Baumpflanznng
vorliegt, daß also in dem die forumlirten Anttäge enthaltenden Passus des Referats
au betreffender Stelle gefagt werde statt Lokalbchördeu: „Gemeindevertretungen
und Lokalbchörden";

3. daß ferner daselbst gesagt werde statt entsprechender Preis: „angemessener Preis".
Es wird den Anträgen des Ausschusses gemäß beschlossen.
6. Bezüglich der vorliegenden drei Anträge von Adjacenten wegen Beseitigung

von an Provinzialstraßen stehenden Ulmen :c. wird nach dem Antrage des V. Ausschusses
Perweisung an die provinzialstaudischc Verwaltung zur weiteren Behandlung und Erledigung nach
Maßgabe der für diese Fälle festgestellten generellen Grundsätze beschlossen,

^„ 7. Die in dem Referate (»nl» Nr. 84 der Drnckfachcu) betreffend den Ausbau und die
^nha"?^—^ Uebernahme der Kreisstraßen im Kreise Meisenheim gestellten Anträge des Provinzial-

Verwaltuugsraths, welche der V. Ausschuß zu den seiuigen gemacht hatte, dahin gehend:
„Der Landtag wolle nntcr Modifiziruug feines bezüglichen Äefchluffes vom 16. April 1877

beschließen:
ll. die ausgebauten Kreisstraßeu des Kreises Mciseuheim iu oeu ProviuzialstraßeivVerbauo

zu überuehmcn, sobald der Kreis die näher zu bezeichnenden Mängel der Unterhaltung,
Grenzbczeichnung :c. beseitigt haben wird,

K. die unausgebauteu Krciöstraßeustreckcn zu übernehmen, sobald diese dnrch den Kreis
Meiscnhcim unter Zuhülfenahme des nach der Wegeordnung vom 9, Inli 1838 zu
berechnenden Zuschusses des Proviuzial-Verbanbcs in der Breite des Planumö und der
Steinbahn der anschließenden ausgebauten Straßentheile unter örtlicher Oberleitung
des ständischen Wegebau-Inspektors und nach dem Urtheil der ständischen Straßen-
Verwaltung in allen Theilen tüchtig ausgebaut sein werden;"

werden unverändert angenommen.
8. Der Rechnuu g der Rheinische» Pro« iuzia l -Feuer- Societät pro 1876

wird die Dechargc ertheilt.
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9. Der Etat der Provinzial, Blindenanstalt zu Dürcn pro 1879/80 wird 3>l. M, ^,,
»ach der Vorlage on dlo« angenommen. ^ ^Z>8.

10. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsrathes wegen Verkaufs der alten ^Unßa„
Blind en-Anstalt zn D irren wird nach dem Antrage des III. Ausschusses beschlossen:

„a. den Provinzial-Verwaltnngsrath zu ermächtigen, die Ocbäulichkeiten der alten Blinden-
Anstalt zu Düren zum Preise von 90 000 Mark an den Iustizfistus oder die Stadt Diircu unter
der Voraussetzung des Verzichtes der Letzteren oder sonstiger Berechtigten auf alle ihnen nach dem
SchenkungsM'te der Ehelente Schenkel vom 20. Oktober 1844 zustehenden eventuellen Ansprüche
M verkaufe»;

1). deu Provinzial-Verwaltnngsrath ferner zu ermächtigen, mit dem durch den eventuellen
Verkauf der alten Anstalt bedingten Enveitcrungsbau der neuen Anstalt sofort vorzugehen, die
Pläne und Kostenanschläge innerhalb der Grenzen der durch den Verkauf der Anstalt disponibel
gewordenen Snmme von 90 000 Mark unverzüglich ausarbeiten und demnächst nach bestem
Ermessen zur Ausführung bringen zu lassen,"

11. Die Ueberführuug der in der Anstalt zu Siegbnrg vorhanden Anstalts- A,,^„
Apotheke nach der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg wird beschlossen.

12. Betreffs des Antrags wegen Aufnahme der Prämien st raße von Wcyerbusch
»ach Herchen unter die Prooinzmlstraßen wird nach den von dem V. Ausschüsse empfohlenen
Anträgen des Provinzial-Verwaltnngsraths beschlossen:

1. „Die Aufnahme der Prämieustraße von Weyerbusch »ach Hcrchen nach vorschriftsmäßiger
Instandsetzung i» die Reihe der Provuizialstraßen zu genehmigen mit der Bedinguug, daß von der
Gemciudc Herchen die im Zuge der Straße befindliche Holzbrücke mit eisernem Oberbau nach
einem von der Straßenverwaltung zn acceptirendcn Projekte umgebaut werde, und bis dahin, daß
dies geschehe», die Unterhaltung des Oberbaues dieser Brücke der Gemeinde zur Last bleibe;

2. Deu Provinzial-Verwaltnngsrath zu ermächtigen, der Gemeinde zu den durch den
Umbau eutsteheuden Kosteu »ach deren Ermittelung einen angemessenen Zuschuß zu bewilligen."

IN. Die Rechnungen der Provinzial-Irreuanstalt zu Merzig für die
Jahre 1876 und 187? werden dcchargirt.

Hiermit ist die Tagesordnung absolvirt.
Von dem Abgeordneten von Monschnw ist während der Sitzung dem Marschall eiu

Antrag übergeben worden, betreffend Herbeiführung einer ministeriellen Entscheidung darüber, ob
«n Kreistag berechtigt sei, bei Untererhebung der Proviuzialumlage ciueu von dem Beschlusse des
Provinzial-Landtages abweichenden Vertheilungsmodus anzuwcuden.

Der Antrag wirb uuterstützt und an den I. Ausschuß verwiesen.
Der Abgeordnete von Monschaw wird auf seiueu Wunsch für diese Angelegenheit dem

I. Ausschüsse zugetheilt.
Der Marschall schließt die Sitzung und setzt die nächste Sitzung auf Dieustag den

29. April Vormittags 10 ^2 Uhr au.
(Enbe der Sitzung 1 Uhr).

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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Siebente Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Realschule zu Düsseldorf am 29. April 1879.

(Anlage IV. Seite 128—149.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 10^ Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder vorigen Sitzung wird vorgelesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung Übernimmtder AbgeordneteIcutgcs.
Eingegangen ist ein Antrag des Gemeindcvorstandeöder GemeindeRath betreffendAns-

gleichung der Einquartierungslasten im Frieden.
Der Abgeordnete Graf Franz von Spee hat den Autrag zu dem feinigen gemacht;

derselbe wird hinreichendunterstützt ussd geht an den I. Ausschuß.
Der AbgeordneteGraf von Spee wird auf seinen Wunsch für diese Augclegeuheit dem

I. Ausschußzugetheilt.
Es wird iu die Tagesorduung eingetretenund erfährt dieselbe Erledigung wie folgt:
1. Die Versammlung erklärt sich mit dem vorliegenden,vom Provinzial-Verwaltungsrathe

provisorisch festgestellte:, Reglement über die Zwangserziehung verwahrloster Kinder vom
28. November 1878 einverstanden.

2. Die von dem III. Ausschuß zu den seinigengemachten Anträge in dem Referate des
M, V5- ^Provinzial-Verwaltnngsraths »ul> Nr. 29 der Druckfachen, betreffenddie Fürsorge für die noch

MH— des Unterrichts ermangelnden bildungsfähigen taubstummcu Kiuber iu der Rhein-
Provinz, die dahin gehen:

l. „dem Provinzial-Verwaltungsrathe die Ermächtigung zu ertheilen, eine neue sechs-
tlassigc Taubstummeu-Austalt zur Aufnahme katholischertaubstummerSchüler jedoch
mit der Maßgabe, daß Andersgläubige nicht ausgeschlossen sein sollen, zu Trier in
dem bis jetzt als Hospital benutzten Gebäude des Landarmenhausesdaselbst zu errichten,
sowie ferner zur Errichtung neuer Taubstummenschulenzu Barme» oder Elberfeld
sowie zu Essen entsprechendeBeihülfen zu gewähren rcfp. auf eine Zeitdauer von
längstens 12 Jahren zuzusichern.

II. den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,die znr Unterhaltung der Taubstummen
Anstalt zu Trier sowie zur Gewährung der vorbesagtenBeihülfen beziehentlichzur
Ausbildung der noch nicht zur Aufnahme gelangten, augemeldeten Kinder der Jahrgänge
1868, 1869 und 1870 erforderlichenSummen bis znr Höhe eines Marimalbetrages
von 50 000 Mark pro Jahr aus der zu eiuer Stiftung für taubstumme Kinder bestimmten
und in den Etat gestellten Summe von 50 000 Mark jährlich vorbehaltlichder näheren
Nachweisung und der Aufstellung eines Etats bis zur nächsten Landtags-Sessiou
zu entnehmen.

III. den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,die zur Bestreitung der Einrichtuugs-
tosten der Taubstummcnschulein dem Landarmenhausezn Trier erforderlicheSumme
von 29 500 Mark sowie zur etwaigen Gewährung eines besonderen Beitrages zu den
Einrichtungskostender Schulen zu Barmen oder Elberfeld uud Essen einen Betrag bis
zur Höhe von 8 500 Mark aus den Ueberschüssen der Jahre 1877 und 1878 zu
entnehmen;
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IV. zu bestimmen, daß auf die neu zu errichtendeProvinzial TaubstunnnenAnstalt zu Trier
die Bestimmungen des unter dem 8. Juli 1874 genehmigten 3teglements, betreffend
den Uebcrgaug der in der Rheinproviuz vorhandenenTaubstummenfchnlcnzu Brühl,
Kempen,Mors und Nenwied in die ständische Ecntral-Verwaltuug und deren Leitung
und Verwaltung, Anwendungerleiden sollen; endlich

V. festzusetzen,daß iu Zukunft ganze oder theilweise Freistellen nur unter den Bedingungen
gewährt werden sollen, daß

1. die Aumeldnug des betreffenden Kindes vor dem vollendeten achten Lebensjahre bei
dem Landes-Direttor erfolgt sein muß und

2. die Eltern oder Vormünder sich durch Revers verpflichte», den Zögling bis zur voll>
endete» Ausbildung, in der Regel 6 Jahre, in der Anstalt ;u belassen, oder aber die Kosten der
genossene» Pflege dem Provinzial-Verbande zurück zu erstatte»,"
werden einstimmiggeuehmigt.

Im Anschlüsse hieran wird der Etat für das Taubstumm enwesen, einschließlich A,<s./„ ^
der Spezial-Etats für die Taubstummen-Anstalten zu Vrühl, Kempen uud Nenwied ^öo.
pro 1879/80 nach der Vorlage «n bin« angenommen.

Ferner werden die Anträge in dem Referate des Provinzial-Verwaltnugsraths «ud Nr. 28
der Drucksachen, welche der III. Ausschuß ebenfalls zn den seinige»gemacht hatte und die folgen« ^ Ä»ha„g^ ^
dermaßen lauten:

„Der Landtag wolle beschließen:
1. zur dauernden Erinnerung an das historisch denkwürdige Fest der goldenen Hochzeit

Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiseriu eiue Summe von 50 000 Mark jährlich aus der
durch Gesetz vom 8. Juli 1875 dem Provinzial-Verbandeder Rheinprovinz überwieseneu Dotatious-
rente auszuscheidenund diesen Betrag zu ciuer Stiftuug für die taubstummenKinder der Provinz
zu bestimmen und als solche jährlich in den Etat zn stellen.

2. die AllerhöchsteGenehmigung nachzusuchen, dieser Stiftung den Nameu „Wilhelm-
Augusta-Stiftuug für die taubstummen Kinder der Rheinproviuz" beilegenzu dürfe»,"
einstimmigangenommen.

8. Bezüglich der Beschwerdeschrift des Königlichen Äau-Nnspektorv Dittmar,
ä. ä. Erfurt den 2. April 1879, über angebliche Angriffe seiner früheren Wirksamkeitfür die
RheinischenProvinzial-Irrenanstalts-Bauten wird nach dein Antrage des Ausschusseseinstimmig
Uebergangzur Tagesordnung beschlossen.

4. Die Punkte 4 uud 5 der Tagesordnung werden zusammengefaßtund wird beschlossen
nach den Anträgen des I. Ausschusses:

».. das Gesuch des F. W. Raiffeiscn zu Heddesdorf bezüglich Lebensversicheruug der
Provinzialbeamten,

d. die Petition der Bürgermeister des KreisesAdenan, sowie, die ähnliche Petition der
Bürgermeister des Regierungsbezirks Trier um Gründung einer Provinzial-
Pensionskasse für die Bürgermeister und eiuer Provinzial-Wittwen-
uud Waisenkasse für die ständischen nnd Communalbeamten,

dem Provinzial-Verwaltungsrathezur Vorbereitungzu überweisen mit dem Anheimgeben, dem nächsten
Landtage in den angeregten Fragen Vorschlägezu machen.
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2«, ^ Zu dem Referate des Proviuzial Verwaltuugsralhs ^nl> Nr, 06 der Drucksachen, bc°
-Hnh^ ^" treffend die Ac>villigung der Mittel zum Bau von ProviuzialMufecu in Bonn nnd Trier

wird nach den. Antrage des IV, Ausschusses mit Majorität beschlossen:
a. den Antrag der Commission für die Rheinischen Proviuzial-Musecu auf Bewilliguug

von 300 000 Mark für den Bau vou Proviuzial-Museen in Bonn und Trier abzu¬
lehnen; dagegen

!>. in den Etat für die Perwendung des Zinsgewinnes der Prouinzial-Hülfskasse unter
den bis zum nächsten Landtage geltenden Bewilligungen ciucu Betrag von 40 000 Mark
jährlich als reutbar anzulegende!! Fonds für den Neubau von Proviuzial-Museen zu
Bonn und Trier aufzunehmen unter der Voraussetzung, daß Seitens der Königlichen
Staatsregicrung für denselben Zweck eine gleiche Snmme bewilligt werde, und mit der
Mastgabe, dast eine Verwendung der ans Prouinzial-Fonds bereit gestellten Beträge
vor einer derartigen Bewilligung aus Staats-Fonds nicht eintreten soll und unter
der ferneren Bedingung, daß auch die Sammlungen des Vereins für
Alterhumsfreuude und der Universität zn Bonn, sowie des Vereins für
nützliche Forschungen in Trier den Rheinischen Provinzial-Museen in den betreffenden
Städten für die Dauer ihres Bestehens überwiesen werden,

Dauiit ist der Autrag des Abgeordneten von Eynern, nur die Hälfte der vorgeschlagenen
Sniume, also 20 000 Mark jährlich in den Etat zu stellen, und zwar für den Ncnbau eines
Provinzial-Museums zu Trier, gefallen.

Der Antrag des Abgeordneten Kaeseu, der dahin ging, eine Bewilligung überhaupt nicht
eintreten zu lasse», war von dem Antragsteller mit Rücksicht auf deu Antrag des Abgeordneten
von Eynern zurückgczogeuworden.

(Der Vice-Marschall übernimmt den Vorsitz.)

StUe^' «'- Bezüglich des Etats der Staats-Nebenfouds pro 1879 nnd 1880 ging der
M^-^- Antrag des II, Ausschusses darauf hin, die vorliegende Etats-Aufstellung zu genehmige» mit der Reso¬

lution, daß der Provinzial-Vcrwaltungsrath beauftragt werde, des Näheren zn prüfen, ob nicht der
angesammelte, seither nicht zur Verwendung kommende Theil der Polizeistrafgelder-Fonds für die
Folge anderweitig in zweckentsprechenderWeise nutzbar gemacht werben kann.

Es wird dem Antrage des Ausschusses gemäß beschlossen.
. 7. Die Gegenstände »nd Nr. 8 und 9 der Tagesordnung werben zusammengefaßt nnd

Unh555^"^ kommt zunächst der Pnnkt 0, Referat des IV. Ausschusses über die Anträge des Provinz ia!^
Verwaltungsraths, betreffend die Vermehrung und audcrweite Organisation der
landwirthschaftlichcn Schulen und über deren Nessortverhältuisse, zur Verhandlung.

Der Ausschuß glaubte zur Zeit sich noch nicht mit den vorgelegten Organifationsplänen
betreffend Wintcrschulcu im Großen und Gauzrn einverstanden erklären zn können und beantragte:

„Der Landtag wolle in Anerkennung der Nothwendigkeit einer besseren Aus¬
bildung der kleineren landwirthschaftlichen Bevölkerung dein Proviuzial-Vcrwaltuugsrath
auf die Dauer von drei Jahren eine jährliche Summe von fünfzigtauscnd Mark zur
Förderung der Landwirthschaft, insbesondere für landwirthschaftliche Nnterrichtszwecke,
z. B. Winterschulen zur Verfügung stellen."

Der Antrag des Ausfchnsscs wird zur Abstimmung gebracht und angenommen.
.^29»- Weiter wird der Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten der niedern

landwirthschaftlichen Schulen, sowie für die Unterstützung foustiger landwirthfchaft-
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licher Zwecke pro 1879 und 1880 (Nr. 8 der Tagesordnung) mit der vom IV. Ausschüsse
beantragten formellen Aenderung,

„daß der unter Titel I Nr. 1 der Ausgaben aufgeführte Zuschuß aä 4 500 Mark
daselbst iu Wegfall kommt, jedoch unter Titel I Nr. 2 wieder aufgenommenwird, fo
daß unter Titel 1 der Ausgaben nur eine Position mit 50 000 Wart aufzuführenist,"

genehmigt.
(Der Marschall nimmt den Vorsitz wieder ein.)
8. Die Tilgung der DarlchnSschuld der Provinzial-Blindenanstalt zu Düreu U„^

an die Provinzial-Hülfskassc wiro nach dem Antrage des Provinzial-NerwaltungsrathS, ^~^22^
welchem der IV. Ausschußlediglich beigetreteuwar, beschlossen.

9 BezüglichdcrRechnungcn der IrreuAnstalt zuAndcrnach pro 1876 und
1877 wird die Dechargc ertheilt.

10. Betreffs der von dem Vorstand des ärztlichenVerein« des Regierungsbezirks Eoblenz
vorliegendenPetition in Sachen des Irrenwesens wird nach dem Antrage des Ausschusses
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

11. Die Gewährung fortlaufender jährlicher Unterstütz« ngcn an die^uha,^^
Wärterinnen Alefcld uud Zimmermaun bei der früheren Irrenanstalt zn ^
Siegburg vou beziehungsweise 35? Mark und 300 Mark, au den Wärter
Weber bei der Irrenanstalt zu Düren von 200 Mark uud an den Schneider
Dresen bei der früheren Irrenanstalt zu Sicgburg wird uach Maßgabe der Vor¬
schläge des Provinzial-Verwaltnngsralhs beschlösse».

!2. Die Rechnungen über die Vi ehe ntschädigungsfouds pro 1870 und
1877 werden dechargirt.

13. Desgleichendie Rechnungen des Laudarmenh auseö zu Trier pro 1876
uud 1877.

14. Desgleichen die Rechnungen über die P olizei stra fgelderfonds und über
den Eh renbreitsteincr allgemeinen Armcufouds pro 1876 uud 1877.

15. Desgleichen die Rechnung der Arbeits-Anstalt zn Branweiler 1876.
16. Desgleichen die Rechnung über die Instandsetzung der Gebäude uud

Höfe der Arbeits-Anstalt zn Brauweiler.
Hiermit ist die Tagesordnung erledigt
Der Marsch all bringt noch einen vou dem AbgeordnetenFreiherr» Felix vou Loi>

übcrgebeucnAntrag znr Kenntniß, betreffenddie Einstellung des laufendenZinsgewinns der Pro«
vinzial-Hülfskassein den Hauptetat behufs Verminderung der Provinzial-Uinlage.

Der Antrag wird genügendunterstütztund dem IV. Ausschuß überwiesen.
Der Marsch all schließt nuumehr die Sitzuug uud bestimmt die nächste Sitzung auf

Mittwoch den 30. April, Vormittags 11 Uhr.
(Ende der Sitzuug 1 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
^andtagsMarschatl.

25.
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Achte Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Acalschulezu Düsseldorfam .W. April 187l1.

(Anlasse IV. Seite 149—161.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der AbgeordneteFreiherr E. von Loö.
Der Marschall bemerkt, daß der in der gestrigen Sitzung dem IV. Ausschuß überwieseue

Antrag des AbgeordnetenFreiherr Felix von Loii, betreffenddie Aufnahme des laufenden Zins¬
gewinns der Proviuzial-Hülfskassein den Hauptetat von ihm anderweit zur Behandlung an den
1, Ausschußgegeben worden sei als Ceutralkasseusache.

Der AbgeordneteWolters wird auf seinen bezüglichen Wnnschfür die Behandlung der
Petitiou der Gemeinde Rath, betreffend die Ausgleichungder Einquartiruugslasten im Frieden, dem
I. Ausschuß zugetheilt.

Eingegangensind:
Mittheilung des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend die eventuelleVerminderung der

Provinzial-Umlage pro 1880 um 200 000 Mark. Wird au den I. Ausschuß verwiesen.
Referat des Provinzial-Vcrwaltungsraths, betreffendden Antrag des Abgeordnetenvon

Eyuern wegen Betheiligung der provinzialständischen Verwaltung au der im Jahre 1880 zu
Düsseldorf stattfindendenallgemeinenGewerbe-Ausstellung.

Geht an den I. Ausschuß.
Der Abgeordnetevon Eyneru wird auf Wuusch für diese Sache dem I. Ausschuß zugetheilt.
Von demselben, Referat betreffendAntrag an den Proviuzial-Landtag, derselbe wolle den

Provinziell-Verwaltungsrath ermächtigen, zur Herbeiführung einer Verminderung der jährlichen
Amortisationder für die Irrenanstalt-Äanfonds aufgenommenenObligalionen-Anlcihevon 1'/^ auf
V2 "/u die Allerhöchste Genehmigungnachzusuchen uud demnächst das znr Ausführung dieser Maß¬
regel Nothwendigezu veranlassen.

Geht an den I. Ausschuß,
AbgeordneterDirektor Scul wird auf seinen Antrag für diese Angelegenheit dem I. Aus¬

schuß zugetheilt.
Vom Königlichen Landtags-Eommissarist die Benachrichtigungeingegangen,daß der Herr

Minister des Innern auf Gründ Allerhöchster Ermächtignng die Verlängerung der gegenwärtigen
^audtagssessionbis einschließlich den 6. Mai c. genehmigthat.

Von demselben eine Zuschrift in ocr Angelegenheitbetreffenddie Vereinigung der Gemeinde
Oberbonsfeld mit Bergisch-Langcnberg.

Geht als Anlage zu den bezüglichen Verhandlungen an den VI. Ausschuß.
Es wird in die Tagesorduuug eingetreten.
l. Erster Gegenstand derselben ist die Neuwahl der Mitglieder des Proviuzial-

VerwaltuugörathS.
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Der Marsch all bemerkt, daß er im Anschlüsse an die alphabetische Namcnsordnung der
einzelnenRegierungsbezirkedie Wahl vornehmen lassen wolle und zwar mittels Stimmzettel, also
zunächst für den Regierungs-BezirkAachen, dann fiir Coblenz,Cöln, Düsseldorf und zuletzt Trier,

Zu wählen sind für jeden Regieruugsbezirk3 Mitglieder, nämlich 1 Vertreter des I.
und II. Standes, 1 Vertreter des III, Standes und 1 solcher des IV. Standes.

Das frühere Mitglied des Provinzial-Verwaltungsraths, AbgeordneterHorster, welcher
als Vertreter des IV. Standes aus dem RegieruugsbezirkColn gewählt war, hat erklärt, daß er
eine etwaige Wahl nicht annehme.

Als Strutatoren für das Wahlgcschäfternennt der Marsch all die Abgeordneten Freiherr
von Fürst enberg-Gimborn und Rautenstrauch.

Es wird mit der Wahl eines Vertreters des I. und II. Standes für den Regierungsbezirks
Aachen begonnen. Die Anzahl der richtig abgegebene» Stimmzettel beträgt 79, darunter 3 weiße
Zettel. 76 Stimmen lauten auf den Freiherrn Friedrich von Geyr-Schweppenburg aus
Müddersheim. Derselbe wird vom Marsch all für gewählt erklärt und nimmt die Wahl an.

Wahl eines Vertreters des III. Standes für denselben Regierungsbezirk.
Von den abgegebenen 79 Stimmzetteln lauten: 48 auf den AbgeordnetenPelz er, 26

auf den Abgeordneten Gymnich, 3 auf den Abgeordneten von Werner, 2 Zettel sind unbeschrieben.
Die absolute Majorität beträgt 40 Stimmen.
Der Marsch all erklärt den Abgeordneten Pelz er für gewählt und nimmt dieser

die Wahl an.
Bei der Wahl des Vertreters des IV. Standes für denselben Regierungsbezirk werden

79 Stimmzettel abgegebenund zwar:
72 Stimmen für den AbgeordnetenIanfen,
3 „ „ „ „ Schlick,
4 Zettel sind unbeschrieben.

Der AbgeordneteIansen wird für gewählt erklärt und nimmt die Wahl an.
Es folgt die Wahl eines Vertreters des I. und II. Standes für den Regierungsbezirk

Coblenz. Stimmzettel sind abgegeben79 und zwar:
58 auf den AbgeordnetenGraf zu Westerholt-Gysenberg,
19 auf Se. Durchlaucht Fürst von Hatzfeld,

2 sind unbeschrieben.
Der Abgeordnete Graf zu Westerholt wird für gewählt erklärt und uimmt die Wahl an.
Wahl eines Vertreters aus dem III. Stande für denselben Regierungsbezirk.
Zahl der abgegebenenStimmzettel 79, davon

66 für den AbgeordnetenÄremig,
2 „ „ „ Sahler,
1 „ „ „ Kaesen,
1 „ „ „ Reinhard,
1 „ „ „ Kreutzberg,
1 „ „ Landesrath Herberz,
7 sind unbeschrieben.

Der AbgeordneteAremig ist somit gewählt und nimmt derselbe die Wahl an.
Wahl eines Vertreters aus dem IV. Stande für denselben Regierungsbezirk.
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Die Zahl der abgegebenen Stimmzettel ist 78, davon
07 für den AbgeordnetenReinhard,

1 „ „ „ Wunderlich,
1 „ „ Landesrath Herb erz,
9 weiße Zettel.

Der Abgeordnete Reinhard wird als gewählt erklärt und nimmt die Wahl an.
Es folgt die Wahl eines Vertreters des I. und II. Standes für dcu Regierungs¬

bezirk Cöln,
Der Vorschlagdes Abgeordneten Kaesen, den bisherigenVertreter, Vice-Landtagsmarschall

Freiherr von Geyr-Schweppenburg, per Acclamationwieder zu wählen, findet Widerspruchund
werden die Stimmzettel eingefordert. Es ergeben sich

66 Stimmen für den Vice-LandtagsmarschallFreiherr von Geyr-Schweppenbnrg,
„ AbgeordnetenKaesen,
„ Frciberrn von Solemacher,
„ „ von la Valette St. George,
„ Horst und

Summe 79 Stimmzettel.
Der Vice-LaudtagsmarschallFreiherr von Geyr-Schweppenburg wird als gewählt

erklärt und nimmt die Wahl an.
Wahl eines Vertreters des III. Standes für denselben Regieruugsbezirk.
Stimmzettel werden siräsentirt 77 und zwar sind

46 für den AbgeordnetenHorst,
28 „ „ „ Kaesen und

3 weiße Zettel.
Der AbgeordneteHorst wirb für gewählt erklärt und nimmt die Wahl an.
Wahl eines Mitgliedes des IV. Standes für denselben Regierungsbezirk.
Stimmzettel werden abgegeben78, davon

63 aus den AbgeordnetenMund,
2 „ „ „ Horster,
1 „ „ „ Kaesen,
1 „ „ „ Weidt,

11 sind unbeschrieben.
Der Abgeordnete Mund wird vom Marschall für gewählterklärt und nimmt die Wahl an.
Es folgt die Wahl eines Vertreters des I. und II. Standes fiir den Regierungsbezirk

Düsseldorf.
Von den 75 Stimmzetteln, welche zur Abgabe kommen, lanten

67 auf den Abgeordnetenvon Heister,
1 „ Se. Durchlaucht Fürst zu Salm-Reifferscheid-Dyk,
1 „ den AbgeordnetenFreiherr« von Schirp,
6 find unbeschrieben.

Der Abgeordnetevon Heister ist somit gewählt uud nimmt die Wahl an.
Wahl eines Vertreters des lll, Standes für denselben Regierungsbezirk,
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Es werden 75 Stimmzettel abgegeben und zwar
53 auf den Abgeordneten Dietze,
11 „ „ „ Courth,
1 „ „ „ Ientges,
1 „ „ » Friederichs,
1 „ „ „ von Eynern,
8 weiße Zettel.

Der AbgeordneteDietze wird fiir gewählt erklärt und nimmt die Wahl an,
Wahl eines Vertretersdes IV. Standes für denfelben Regierungsbezirk.
Vou den abgegebenen 7? Stimmen lauten

64 auf den Abgeordneten von Vonninghausen,
1 „ „ „ Breuer,
1 „ „ „ von Monfchaw,

11 sind unbefchrieben.
Der Abgeordnete von Aönninghaufen ist somit gewählt und nimmt derselbe die Wahl an.
Es folgt die Wahl eines Vertreters des I. uud II. Standes für den Regierungsbezirk Trier.
Vou den zur Eiuliefenmg kommenden 69 Stimmzetteln lauten:

60 auf deu Abgeordneten Freiherr«von Solemacher-Antweiler,
1 „ „ Landesrath Herberz,
8 sind unbeschrieben.

Der Abgeordnete Freiherr vou Solemacher wird für gewählt erklärt und nimmt
die Wahl au.

Wahl eines Vertretersaus dein III. Stande für denselben Regiernngsbczirt.
Die Anzahl der abgegebenenStimmzettel ist 69 und zwar:

63 für den Abgeordneten8 nutz und
6 weiße Zettel.

Der Abgeordnete Lautz ist fonach gewählt uud nimmt die Wahl au,
Wahl eines Vertretersaus dem IV. Stande für denfelben Regierungsbezirk.
Von den zur Abgabe kommenden 66 Stimmzetteln lauten:

56 auf den Abgeordneten Rcusch,
5 „ „ „ Rautenstrauch,
1 „ „ ,, Limbourg,
1 ,. „ „ Herrmann,
3 sind weiße Zettel.

Der Abgeordnete Reus ch wird vom Marschall für gewählt erklärt uud nimmt die Wahl an.
Das Gesammtresultat der Wahl ist sonach folgendes:
Gewählt sind

I, für den Regierungsbezirk Aachen;
AbgeordneterFreiherr von Geyr-Müddersheim,

Pelzer,
„ Iansen,

II. für den Regierungsbezirk Coblenz:
AbgeordneterGraf zu Westerholt-Gysenberg,

Bremig,
„ Reinhard, ^,»
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III. für den Regierungsbezirk Cöln:
Vice-LandtagsmarschallFreiherr von Geyr-Schweppenburg,
AbgeordneterHorst,

Mund,

IV. für den Regierungsbezirk Düsseldorf:
Abgeordnetervon Heister,

Dietze,
„ von Bönninghausen,

V. für den Regierungsbezirk Trier:
AbgeordneterFreiherr von Solemacher-Antweiler.

Lautz,
Reusch.

2. Zweiter Gegenstandder Tagesordnung ist die Wahl der Mitglieder und Stell¬
vertreter zu den Bezirks-Kommissionen, für die llassifizirte Einkommensteuer
und Klassensteuer.

Die Wahlen erfolgenper Acclamationund werden gewählt:

I. für den Regierungsbezirk Aachen:
^. als Mitglieder:

n. aus den Einkommensteuerpflichtigen
1. Vice-LandtagsmarschallFreiherr von Geyr-Schweppenburg zu Aachen,
2. Landrath a. D. Iansen zu Aachen,
3. Freiherr von Spies-Büllesheim zu Haus Hall,
4. GutsbesitzerJakob Ianfen zu Binsfeld,
5. LederfabrikantFriedrich Lang-Gores zu Malmedv,
6. Freiherr von Wenge-Wulffen zu Haus Overbach,
?. GutsbesitzerFriedrich Adolf Koterols zu Leiffahrt,
8. Rentner Andrä von Grand-Ry zu Eupen,

d. aus den Klassensteuerpflichtigeu
1. SchuhmachermeisterMünstermann zu Aachen,
2. Christian Bö hm er zu Kindsweiler,
3. Wein- und Papierhändler Graf zu Schleiden,
4. Jakob Rey zu Gladbach bei Düren,

V. als Stellvertreter:
a. aus den Einkommensteuerpflichtigen

1. GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweiler,
2. Tuchfabrikant Gustav Fremerey zu Eupen,
3. Kaufmann Hugo Schleicher zu Düren,
4. Nadelfabrikant Arthur Pastor zu Burtscheid,

d. aus den Klassensteuerpflichtigen
1. Lambert Hirsch zu Montjoie,
2. Hilferich zu Barmen bei Iülich,
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II. für den Regierungsbezirk Coblenz:

^. als Mitglieder:
«,. aus den Einkommensteuerpflichtigen

1. Advokat-AnwaltNikolaus Bremig zu Coblenz,
2. Kaufmann Viktor S ahler zu Creuznach,
3. „ Johann Wilhelm Caesar zu Neuwied,
4. GutsbesitzerGustav Hirschbrunn zu Obermendig,
5. OekonomAdolf Wunderlich zu Neuwied l. U.
6. Kaufmann Georg Carl Immich zu Enkirch,

d. aus den Klassenfteuerpflichtigen
1. Anton Leh mann zu Adenau,
2. Math. I. Creuzberg zu Ahrweiler,
3. Bürgermeister Kurtz zu Flammersfeld,

L. als Stellvertreter:

n, aus den Einkommensteuerpflichtigen
1. Oekonom Adolf Reinhard zu Heddesdorf,
2. „ Heinrich Trapp zu Waldböckelheim,
3. Kaufmann Johann Reiff zu Mähen,
4. Graf Carl zu Westerholt-Gysenberg aus Areufels,

K. aus deu Klassenfteuerpflichtigen
1. Bürgermeister Fransquin zu Untel.
2. Ludwig Tessendorf zu Thalböckelheiin,

III. für den Regierungsbezirk Cöln:

^. als Mitglieder:
a. aus den Einkommensteuerpflichtigen

1. Stadtverordneter Jakob Horst zu Cöln,
2. „ Wilhelm Kaesen zu Cöln,
3. „ Wilh. Anton Hospelt zu Cöln,
4. Rentner Wilhelm von Recklinghauseu zu Cöln,
5 Ghmnasiallehrer a. D. Dr. Ro eckerath zu Cöln,
ti. AbgeordneterFranz Strunck zu Warth bei Hennef,
?. „ Gustav Marcus zu Bonn,
8. „ Franz Horst er zu Hersel,
9. „ Hauptmann a. D. Hugo Muud aus Brüchen,

10. „ Iosef Hubert Weidt zu Groß-Königsborf,
d. aus den Klassensteuerpflichtigen

1. Chemiker Khll zu Cöln,
2. Bürgermeister Ittenbach zu Ghmnich,
3. „ Schmitz zu Oberkassel,
4. „ Schnorrenberg zu Vilich,
5. Bürgermeister a. D. Wachendorf zu Aensberg,
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L als Stellvertreter:

»,. aus den Eintommensteuerpflichligen
1. Bürgermeister Jakob Müller zu Eitorf,
2. GutsbesitzerPeter Joseph Frings zu Herfcl,
3. Bürgermeister Neß zu Nheiubach,
4. SpinnereibesitzerCarl Friedrich Wehuer zu Nicdergaul bei Wipperfürth,
5. AbgeordueterRittergutsbesitzervou Kessel er zu Cöln,
6. Rentner Sebastian Mertz zu Cöln,

d. aus den Klassensteuerpflichtigen
1. GutsbesitzerPeter Frings zu Buschdorf,
2. Beigeordueter August Struuck zu Heuuef,
3. Heribert Roch zu Roisdorf,

IV. für deu Regierungsbezirk Düsseldorf:

^.. als Mitglieder:

a, aus den Einkommcusteuerpflichtigen
1. OekonomJulius Dorfemageu zu Wesel,
2. Rentner Franz Broich zu Grefrath bei Neuß,
3. Wihelm Graf von Hoensbroich zn Schloß Haag,
4. Kaufmann Wilhelm vou Eynern zu Barmen,
5. Kaufmauu Carl Schwarz zu Düsseldorf,
6. Rentner Friedrich Hermann Wülfing zu Elberfcld,
?. Beigeordueter Wilhelm Ientges zu Crefeld,
8. CommerzienrathErnst Waldthausen zu Csseu,

I>. aus den 5t'lassensteuerpflichtigen
1. Heinrich Maas zu Kempen,
2. August Lohof zu Elberfeld,
3. OekonomSchraver zu Uedem bei Goch,
4. Heinrich Adam Hesemann zu Neuß,

L. als Stellvertreter:

n. aus den Einkommensteuerpflichtigen
1. Graf August von Spee zu Heltorf,
2. Tuchfabrikant Albert Hardt zn Lcnnep,
3. Bauunternehmer Johann Mathias Düytges zu Crefeld,
4. AbgeordneterJulius von Bönuinghaufen zu Hollandshof bei Xanten,
5. Kaufmann Schüler zu Doruap,
6. GutsbesitzerArnold Maas zu Schwelgern,

d. aus den Klassensteuerpflichtigen
1. I. P. Arns zu Nemscheid,
2. OekonomDominikus Hacks zu Capellen bei Geldern,
3. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach,
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V. für den Regierungsbezirk Trier:

^. als Mitglieder:

n.. aus den Einlommensteuerpflichtigen
1. Fabrikbesitzer Robert Schmidtborn zn Friedrichsthal,
2. Advokat-AnwaltZell zu Trier,
3. LederfabrikantEduard Nels zu Priim,
4. Kaufmann Eduard Moog in Mittheiln an der Mosel,

d. aus den Klassensteucrpfiichtigen
1. Stadtverordneter Keukcr zn Trier,
2. Johann Guittienue zu Nietaltdorf,

L. als Stellvertreter:

». aus den Einkommensteuerpsiichtigen
1. Freiherr von Solemacher zu Grünhaus,
2. Rentner Heinrich Kalk zn Saarbrücken,

K. aus den Klaffensteuerpflichtigen
Ortsoorstcber Hein zu Kirsch,

3. Der dritte Punkt der Tagesordnung betrifft die zufolge der Allerhöchsten Proposition
vorzunehmendeNeuwahl der Mitglieder und Stellvertreter der Rheinischen
Deputation für das Heimathweseu.

Der AbgeordneteDietze stellt den Antrag, die seitherigenMitglieder und Stellvertreter
per Acclamatiouwieder zu wählen. Es sind dies die Mitglieder:

1. Advokat-AnwaltBremig zu Coblenz,
2. Bürgermeister Gymnich zu Eschweiler,
3. Landrath z. D. Freiherr von Erde zu Geldern,

die Stellvertreter:
1. Graf Franz von Spce zu Cromford,
2. Feuer-Societäts-Direktor Seul zu Düsseldorf,
3. Advokat-AnwaltCourth zu Düsseldorf.

Die Genannten werden per Ncclamationgewählt und nehmen die Wahl an mit Ausnahme
des I. Stellvertreters Graf Franz von Spee, welchervorschlägt, an seiner Stelle den Abge¬
ordneten Freiherrn von Evnatten zu wählen.

Der AbgeordneteFreiherr von Eynatten wird per Acclamation als I. Stellvertreter
an Stelle des Grafen Franz von Spee gewählt und nimmt derselbe die Wahl an.

4. Der vierte Punkt der Tagesordnung betrifft die Vornahme von Wablen der bürger¬
lichen Mitglieder der Ober-Ersatz-Commissionen und deren Stellvertreter.

Zunächst ist an Stelle des bürgerlichenMitgliedes der Ober-Ersatz-Commission im Bezirk
der 32. Infanterie-Brigade Roechling zu St. Johann, welcher das Mandat niedergelegthat,
eme Ergänzuugswahl vorzunehmenfür die noch laufende Wahlperiodepro 1879/80.

Es wird der bisherige I. Stellvertreter, Gutsbesitzer Johann Peter Limbourg zu
Vitburg, M Mitglied und an dessen Stelle als I. Stellvertreter Oclonom Carl Gebert zu
Temmels per Acclamation gewählt.

Ersterer ist als Abgeordneteranwesendund nimmt die Wahl au.
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Für die Wahlperiode 1881 bis incl. 1883 werden durch Acclamationneugewählt,

I. für den Bezirk der 28. Infanterie-Brigade:
»,. als Mitglied Beigeordneter 1)r. Haus manu zu Düsseldorf,
1». „ I. Stellvertreter Dr. Rüttger Jausen zu Goch,

„ II. „ Rentner Theodor Pelizaeus zu Crefeld,
„ III. „ RittergutsbesitzerJulius Wolters zu Düsseldorf,

II. für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied Ober-Regiernngsrath a. D. Classen zu Aachen,
K. „ I. Stellvertreter Landrath a. D. Haßlacher zu Aachen,

„ II. „ GutsbesitzerJakob Iansen zu Binsfeld,
„ III. „ RittergutsbesitzerFreiherr Joseph von Syberg zu Haus Eicks,

III. für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade:
:>,. als Mitglied Rentner Peter Joseph Constantin Schwitz zu Hennef,
1>. „ I. Stellvertreter Bürgermeister a. D. Carl Wachcndorf zu Bcnsberg,

„ II. „ Hauptmann a. D. Hugo Mund zu Brüchen.
„ III. „ AbgeordneterGutsbesitzerW. Vreuer zu Gieseukirchen,

IV. für den Bezirk der 31. Infanterie-Brigade:
l»,. als Mitglied Kaufmanu Julius Nielaud zu Neuwied,
I>. „ I. Stellvertreter Rentner Nicolaus Bogen zu Kreuzuach,

„ II. „ GutsbesitzerIgnaz Melsheimcr zu Zell,
„ III. „ „ Franz Emil Schmitz zu Eckeudorf,

V. für den Bezirk der 32. Infanterie-Brigade:
u,. als Mitglied GutsbesitzerJohann Peter Limbourg zu Bitburg,
I». „ I. Stellvertreter OekonomCarl Gebert zu Temmels,

„ II- „ GutsbesitzerFriedrich Herrmann zu Mülheim a. d. Mosel,
„ HI- „ Bürgermeister Johann Baptist Reusch zu Lebach.

Die gewählten Mitglieder und Stellvertreter, soweit sie als Abgeordnete anwesendsind,
erklären die Wahl anzunehmen.

Da die Tagesordnung erledigt ist, schließt der Marsch all die Sitzung und setzt die nächste
Sitzung auf Freitag den 2. Mai, Vormittags 11 Uhr an.

(Ende der Sitzung 2'/2 Uhr.)

Wilhelm FUrst zu Wied,
Landtags-Marschall.
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Neunte Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Uealschule zu Düsseldorfam 30. Mm 1879.

(Anlasse IV. Seite Iss 1—217.) ,

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Geschäftsprototoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fungirt der Abgeordnete Freiherr von Loö.
Der Marschall bemerkt im Anschlüsse an das verlesene Geschäftsprotokoll, daß gemäß der

bezügliche» Zuschrift des Königlichen LandtagS-Commissars die in der vorigen Sitzung erfolgte
Neuwahl der bürgerlichen Mitglieder und Stellvertreter der Ober-Ersatz-Commis-
sicneu für die Periode 1881 bis incl. 1883 mit oer Maßgabe zn thätigen war, daß die Funktion
der gewählten Mitglieder und Stellvertreter erlischt, falls der Proviuziallandtag im Jahre 1881
so zeitig zusammentritt, daß er die Wahl der qu. Mitglieder noch vor Beginn der Ober-Ersatz»
Aushebung pro 1881 zu bewirken im Staude sei. Auf diesen Umstand sei unterlassen worden bei
der Wahl aufmerksam zu inachen und werde dies hiermit nachgeholt.

Weiter bemerkt der Marschall, daß in Verfolg des im Hinblicke auf die Feier der
goldenen Hochzeit Ihrer Majestäten, des Kaisers und der Kaiserin gefaßten Beschlusses
oer Gründung einer Stiftung zum Besten der taubstummen Kinder in der Rheinprovinz die Ver-
sinmnlnng sich über folgende 2 Fragen werde schlüssig zu machen haben:

1. ob eine Gluckwnusch-Adrcsfe an Ihre Majestäten gerichtet werden soll, worin dann
gleichzeitig die Bitte vorgetragen werde, der beschlossenenStiftung Allerhöchst den Namen „Wilhelm»
Augusta-Stiftung" beizulegen;

2. ob eine befondere Deputation von Mitgliedern des Landtags gewählt werden foll zu
dem Zwecke, Ihren Kaiserlichen Majestäten gelegentlich der Feier die Glückwünsche des Landtags
persönlich zn übermitteln.

Die Versammlung erklärt sich mit der Abfassung einer Adresse im Siuue der erste»
Frage einverstanden und erfucht der Marsch all den Abgeordneten Aremig als Referenten über
den der beschlossenenStiftung zu Grunde gelegenen Autrag einen Entwurf der Adresse auszu¬
arbeiten, der dann in der Sitzung am künftigen Montag verlesen und festgestellt werde.

Zu der Frage llä 2 wird ans der Versammlung der Vorschlag gemacht, eine Deputation
von 3 Mitgliedern mit dem Landtags-Marschall an der Spitze zur persönlichen Ucbcrreichnng der
Glückwnnschadrcsse zu wähle» und die Wahl der Deputaten nach Ständen erfolgen zu lassen.
Um die Wahl demgemäß unter den einzelnen Ständen vorzubereiten, wird die Frage für
ietzt vertagt.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Der in dem Referate des Proviuzial-Berwaltungsraths sul, Nr. 68 der Drucksachen

betreffend die Gewährung einer Beihülfe aus Provinzial-Mittcln an die Alfbach- ^
thal« Melioration«. Genossenschaft gestellte Antrag, welchem der IV. Ausschuß vollständig" '^^^
beigetreten war, nämlich:
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„Der Landtag wolle die Bewilligung einer Beihülfe an die Meliorationsgenossenschaft
des Alfbachthales bis zum Betrage von 60 000 M. im Prinzip beschließen und den
Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigen, aus dieser Beihülfe die zur vollständigen Her-
stellung resp. Instandsetzung der Meliorationsanlagen erforderliche Summe auszu^
zahlen, sobald der Nachweis geliefert seiu wird, daß mit diefen und den eventuell
anderweit zu beschaffenden Geldmitteln die Erreichung des vorbezeichncten Zweckes in
einem dem Landescultur-Interesse entsprechenden Umfange gesichert erscheint",

wird unverändert genehmigt.
^.2^ 2. Dem Karls -Verein zu Aachen wird als Beihülfe zur Wiederherstellung der

I^"^^ Münstertirche daselbst, uachdem der vom Provinzial-Vcrwaltungsrathe gestellte und vom IV. Aus¬
schuß befürwortete Autrag auf Bewilligung von 50 000 Mark abgelehnt worden, nach dem Antrage
der Abgeordneten Kaesen, Ientges und von Eynern ein Betrag von 15000 Mark aus
den Beständen des ZinsgewiuncS der ProvinMl-Hülfstasse bewilligt.

2». 3. Der Gen oiscnfchaft für die Melioration der Erftniederung wird nach dem
Anh°5^^ "'gemeinschaftlichen Autrage des Provinzial-Verwaltungsraths nnd des IV. Ausschusses für die

Jahre 1879, 1880 und 1881 eine Beihülfe von jährlich 15 000 Mark ans dem ZinSgcwinne der
Provinzial-Hülfstasse bewilligt.

, 29- 4- Die Versammlung beschließt nach dein Antrage des III. Ausschusses:
Hnh"^ ^ „den Proviuzial-Vcrwaltuugsrath zu ermächtigen, das Anstalts -Gebäude zu

Siegberg nebst Znbehor auf die Dauer von 6 Jahren unter möglichst günstigen
Bedinguugeu an die Königliche Staatsregiernng zum Zwecke der Unterbringung von
Staatsgefangenen zu vermicthcn."

5. Die vorliegenden Rechnungen über die ehemaligen Staats- nnd Be¬
zirksstraßen pro 1870 werden dechargirt.

(Pause von V2 Stunde),
. 6. Zu dem 8nl>. Nr. 74 der Drucksachen vorliegenden Referate des Provinzial-Verwaltungs-

Hnh"^H^^-^raths, betreffend die Anlage von Setuud är- Eis enb ahnen auf den Provinz tat¬
st raßen wird zunächst beschlossen:

„die Anlage von Eisenbahnen niederer Ordnung mit Locomotivbctrieb aus deu Provinzial-
straßen principiell zu gestatten."

An zweiter Stelle wird hinsichtlich der bei Anlage von Eisenbahnen der qn. Eategorie
auf den Provinzialstraßen für den Fuhrvcrkehr zu reservirendcn Fcchrbahnbrcitc in Ueberein¬
stimmung mit dem Referate des Provinzial-Verwaltnngsraths die generelle Bestinnnung aufgestellt,
„daß neben dein Eisenbahnzuge noch mindestens die in den Mimsterial-Aestimmungen für den
Bau der Kunststraßen vom 17. Mai 1871 vorgeschriebeneMiuimal-Fahrbahnbrcite von 4,5 Meter
zur freien Benutzung für den Fuhrverkehr übrig bleiben muß, so baß ein i,i der Marimalbreite
beladenes Fuhrwerk, dessen dem Schienengcleise zugekehrtes Rad von dem gegenüberliegenden
Rande der Steiubahn 4,5 Meter Abstand hat, neben dem Eisenbahnzuge Platz findet."

Die von dem Provinzial-Verwaltungsrathe in Vorschlag gebrachten, bei Ertheilung der
Concession von Sekundärbahnen auf den Provinzialstraßen den betreffenden Unternehmern zu
stellenden Hanptbcdingungen werden sodann nach den Anträgen des V. Ausschusses wie folgt
festgestellt:

1. Die Bedingung ack 1 des Referats des Provinzial-Verwaltungsraths erhält folgen»
den Wortlaut:



„Die Concession wird auf Widerruf ertheilt, jedoch soll eine Beseitigung der ganzen
Anlage oder einzelnerTheile derselben so wie die Wiederher stelln ug des
früheren Zustandes nur dann gefordert werden, wenn die Hahn wegen Unrein
tabilität des Unternehmens oder aus sonstigen Gründen über eine bestimmteZeit
hinaus nicht fertig gestellt oder außer Betrieb gestellt ist, und wenn an der
betreffenden Provinzialstraße im eigenenoder im öffentlichen Interesse wesentliche Ver¬
änderungen vorgenommenwerden, welche die Umlegung oder Beseitigung der Bahn
bedingen."

2. »ä 2, 3, 4 und 5 bleiben uuveräudert.
3. aä 6 beginnend: „Für den Bahnbetrieb sind nur solche Lokomotivenzu verwenden,

welche mit den besten bekanntenVorrichtungenu. s. w. bleibt ebenfalls unverändert.
Ein Antrag des Abgeordneten von Eyneru, die Worte „den besten bekannten" zu

streiche», ist damit gefallen,
4. aä ? und 8 unverändert.
5. ncl 9 erhält folgende vom Ausschuß vorgeschlagene Fassung:

„Zur Sicherheit der überuommeueuVerbindlichkeiten hat Unternehmer in der Regel
eine Cautiou zu stelle», welche nach der Größe des Anlagekapitals zu bemessen ist."

Durch diese Beschlüsseund Festsetzungen hatte der weitere Antrag des Proviuzial-Ver-
waltungsraths und des Ausschusses: „den Provinzial-Verwaltuugsrath zu ermächtige«, unter
Zugrundelegungder geinachten Ausführuugen und der zur Feststellungkommenden generellenMini-
nialbedingungendie Concession zu den fraglichen Unternehmungen zu ertheilen, sowie die den ob¬
waltenden Verhältnisse« entsprechende« Spezialbedinguugen zu stellen" bis zu den Worten „zu
ertheilen" iin^lioitß die Genehmigungerhalten und findet bezüglich dieses Theils des Antrags eine
besondere Abstimmuugnicht statt. Zu dem zweiten Theile des Antrags „sowie die den obwalten¬
den Verhältnissen entsprechenden Spezialbedingungenzn stellen" stellt der Abgeordnete Freiherr
C. von Lo« das Amendement, nach dem Worte „Spczialbedinguuge»" einzuschalten:„nach An¬
hörung der Lokalbehörden." Das AmendementLoe wird abgelehnt und die vom Ausschüssevor¬
geschlagene Fassimg acceptirt.

Bezüglich des im Anschlüsse au die geuerelleFrage zur Verhandlung stehenden Antrags
der Firma Philipp! H Cetto zu Stromberg «m Gestaltung der Benutzung der
Provinzial-Straße vou Nheinböllerhütte nach Wiudesheim zur Anlage einer
Sctuudärbahu und um Bewilligung eines Zuschusses zu den Anlagetosten von
220 000 Mark wird nach den Vorschlägendes V. Ausschusses beschlossen:

1. den Antrag auf Benutzung der q,i. Straße znr Anlage einer Sekundärbahn an den
Provinzial-Verwaltnngsrath zur Aehaudluug im Siune des heutigen generellen
Beschlusses zu überweisen;

2. den Antrag ans Gewährung einer Beihülfe von 220 000 Mark abzulehnen;
Zu dem weiter vorliegenden Antrage des Kreises Vernkastel auf Bewilliguug

einer Beihülfe von 100000 Mark zu deu Baukosten einer Zweigbahn von
Bahnhof Wittlich nach Bernkastel wirb beschlossennach den Anträgen des V.Ausschusses:

1. den Antrag um Bewilligung einer Beihülfe von 100 000 Mark abzulehnen.
2. den Provinzial-Verwaltnngsrath zu beauftragen, die Königl. Staatsrcgierung zu

ersuchen, die qu. Bahn mit den vom Kreise Bernkastel bewilligtenZuschüssenaus
Staatsmitteln auszubauen.



7. Der Rheinisch-Westfälischen Anstalt für Epileptische zu Nethcl bei Bielefeld
wird nach dem Antrage des IV. Ausschusses für die Dauer der Etatsperiobe eine jährliche Beihülfe
von Mark 3 000 aus den angesammeltenUeberschüsseu der Provinzial-Hülfskassebewilligt. Der
von dem Vorstande der Anstalt weiter gestellte und von dem AbgeordnetenConze aufgenommene
Antrag auf eine einmalige Bewilligung von 9 000 Mark für den Bau eines Asyls für blöde
epileptische Knaben wird abgelehnt.

8. Der Stadt Remscheid wird behufs Errichtung und Unterhaltung einer
Fachschule für die Klein-Eiseu- und Stahl-Industrie daselbst vom 1. April 1880
ab auf die Dauer von 5 Jahren eine Beihülfe von 5 000 Mark jährlich aus den angesammelten
Zinsüberschüssen der Provinzial-Hülfskassenach dem Antrage des IV. Ausschusses bewilligt.

9. Den Rechnungen der Landarmen-Verwaltung pro 1876 und 1877 wird
die Decharge ertheilt.

10. Die Versammlung tritt dem Referate des VI. Ausschusses über den zur Begutachtung
vorliegenden Entwurf einerKörorbnung für die Privat-Beschäler der Rheinprovinz
bei und erklärt zu den in dem Referate aufgestellte» 3 Abänderungsvorschlägenihre Zustimmung.

Ferner resolvirt die Versammlung dem vom VI. Ausschusse gestellten Antrage gemäß,
welcherdahin geht, „der Staatsregierung den Wunsch auszusprcchen, daß dieselbe den baldmöglichen
Erlaß einer Korordnung für Stiere in der Rheinprovinz veranlasse."

11. Betreffs der vorliegendenPetitionen wegen Uebernahme vou Straße«
auf den Pro vinzi alstraßenfonds beschließt die Versammlung nach den Anträgen des
Ausschusses:

»,, sich principiell für die Aufnahme der Prämienstraße von Recht nach der
belgischen Grenze bei Brüchen und von da bis zur Malmcdh-St.
Vither Provinzialstraße unter die Proviuzialstraßcnnach deren provinzialstraßeu-
mäßigem Ausbau anszusprechen, iudeß den Prooinzial-Verwaltungsrath zu beauftragen,
die faktische Uebernahmeinnerhalb der nächstenEtatspcriode nur danu vorzunehmen
resp, der Gemeinde Recht zuzusichern, wenn derselbe die Ueberzeugunggewinnt, daß
im RegierungsbezirkeAachen keine berechtigterenAnsprüche auf Uebernahme von
Straßen vorliegen,und hierüber dem nächstenProvinziallandtage zu berichten;

d. den Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftragen, hinsichtlich der Anträge um Aufnahme
1. Der St. Vith-Rodt-Poteaux'er Prämienstraße, 2. Der Prämien-
straße von Schirm über Waldingen bis zur belgischen Grenze in
der Richtung auf Veho die nothwendigen Erhebungen behufs deren Vorlage an
den nächsten Provinzial-Landtaganzustellen.

^, 31. 12. Der gemäß der Allerhöchsten Proposition zur Begutachtungvorliegende Entwurf eines
MvS- Gefetzes, betreffend die Bestreitung der Kosten für die Bedürfnisse der Kirchen¬

gemeinden in den Landestheilen des linken Rheinufers, wird nach den einzelneu
Paragraphen durchgegangen und erklärt sich die Versainmlmngmit der Fassung des Entwurfs mit
folgendenModalitäten einverstanden:

§. 1. Absatz 1 wirb einstimmiggutgeheißen;
§. 1. Absatz 2 erscheint überflüssig und wird einstimmigStreichung vorgeschlagen.
Desgleichen Streichung des 1. Satzes in al. 3 des ß. 1.



Der Abgeordnete Breinig befürwortet, daß an dieser Stelle aus dem früheren Entwürfe
der Satz aufgenommen werde:

„Für die Bedürfnisse der Kirchengemeinden dürfen weder Commuualsteuern umgelegt, uoch
die Erträge oder die Substanz des Eommuualvermögens verwendet werden."

Bei der Abstimmung erklärt sich die Versammlung mit allen gegen 2 Stimmen gegen
die Wiederaufnahme dieser Bestimmung.

Der 2. Satz des «1. 3 §. 1 wird einstimmig gutgeheißen.
§. 2. nä .-; wird mit allen gegen 2 Stimmen folgende Präeisiruug vorgeschlagen:

„alle bei Vertüudung dieses Gesetzes den bürgerlichen Gemeinden gehörenden aus-
schließlich als Pfarrwohnuug bieueuden Gebäude »ebst Unterlage und deujeuige»
Hofräumen und Hausgärtcn, welche als Zubehör zu betrachten sind."

8. 2. nä d wird analog vorgeschlagen nach dem Worte „Gebäude" einzuschalten „uebst
Unterlagen", und der Passus d mit diefer Einschaltung einstimmig gutgeheißen.

§. 3. wird einstimmig gutgeheißen.
ß. 1. giebt Anlaß zur namentlichen Abstimmung, ob, wie der Ausschuß in feiner Majorität

beantragt hatte, Streichung des §. vorgeschlagen, werden soll. Es ergeben sich 3? Stimmen
für Streichung und 32 gegen die Streichung, («t'r. auch stenograph. Bericht).

Gegen §. 5 und 6 war Nichts zn bemerken.
Zu §. 7 uud 8 wird die Festsetzung des Ablösungskapitals zu dem 25facheu refp.

222/»fachm Betrage des Geldwerthes der Leistung für zu l,och erachtet uud ciustimmig beschlossen,
den 22 V2fachen refp. Machen Betrag anzunehmen.

Zu tz. 9 bis zum Schlüsse ergaben sich keine Bemerkungen.
Die Versammlung nimmt noch einstimmig die vom Auöfchuß beantragte Resolution an

„daß der Landtag sich dahin ausspreche, daß gesetzliche Bestimmung getreffen werden möge, wonach
die auswärtigen Grundbesitzer (Forcnsen) mit der fingirten Einkommensteuer (Forenseusteuer) gar
"cht und durch Umlage» auf die Grundsteuer nur zur Deckung außerordentlicher Kircheubedürfnisse
herangezogen werden dürfen."

13. Die Aufnahme der Prämien straße von Münster a. St., uach Nieder-
Haufen unter die Provinzialstraßen wird abgelehnt.

14. Der Antrag wegen Aufnahme der Kreis-Prämie «straße von Speicher nach
Giuborf unter die Provinzialstraßen wird nach dem Vorschlage des V. Ausschussesdem Provinzial-
Verwaltungsrathc zur näheren Instruirung nnd event. Vorlage au den nächstenLandtag überwiesen.

15. Die Petition resp. Reklamation der Industriellen, Gewerbetreibenden und Fuhrleute von Brohl
""d Umgegend, die Befahrung der Brohl-Straßc mit fchmalen Rädern betreffend,
wird dem Provinzial Verwaltungsrathe zur weitereu Behandlung nach dein Ausfchnß-Antragc
überwiesen.

16. Die Petition der Gemeinde-Vertretnng von Meisenheim um eine
Beihülfe aus Proviuzialf onds zur Vollenduug des Thurmes der Schloßkirche
^selbst wird uach dem Antrage des Abgeordneten Freiherr» von Erde abgelehnt.

17. Bezüglich der Petition des Gemeindevorstandes der Gemeinde Rath
betreffend Ausgleichung der Einquatirunslast im Frieden wird nach vcm Antrage
be« I. Ausschusses Befchluß gefaßt.

18. Desgleichen wird gemäß dem Autrage des I. Ausschusses bezüglich des Antrags des
Abgeordneten von Monschaw Ermächtigung an den Prooinzial-Verwaltungsrath znr Erttahnung
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einer ministeriellenEntschädigungüber die Art der Unlervcrlhcilnng der Provinzial-
Umlage in den einzelnen Kreisen beschlossen.

Die Tagesordnung ist erschöpft.
Der Marschall schließt die Sitzung und setzt die nächste Sitzuug auf Samstag, den

3. Mai, Vormittags 10 Uhr au.
(Ende der Sitzung 5'/? Uhr).

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Zehnte Sitzung.
Verhandeltin der Aula der Uealschulezu Düsseldorfant 8. Mai 187N.

(Anlage IV. Seite 217—271.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzuug um 10 Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder letzten Sitzung wird verlesenund genehmigt,
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Ientges.
Es wird in die Tagesordnung eiugctrete» und beschließt die Versammlung wie folgt:

.^ 4»2, 1. Der Ausgabe-Etat für die Direktion der Rheinischen Provinzial-
V,ni.^^ Hülfs lasse wird uach der Vorlage on dl>^ genehmigt,

2, Der Antrag des AbgeordnetenFreiherr» Felix von Loü auf Einstellung des
laufenden Zinsgewinns der Rheinischen Provinzial-Hülfstasse in den Haus-
Halts-Etat wird nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt und beschlossen, die bisherige
Praxis der separaten finanziellenBehandlung der Zinsüberschüssc der Provinzial-Hülfstasselediglich
beizubehalten.

Ein von dem Abgeordnete» vou Eyueru u. A. dem Autrage vou Lo8 entgegen¬
gestellterAntrag, also lautend:

„Die Unterzeichneten beantragen:
Der Landtag wolle den vorliegenden Antrag aus dem Grunde ablehnen, weil der
Zinsgcwinn der Provinzial - Hülfskassc (Ständcfonds) bestimmungsgemäßzur freien
Verfügung der Stände steht und eine gelegentlicheAnsammlung des Zinsgewinncs
aus mehreren Jahren der Provinz bei besondern Bedarfszweckcn zu Gute kommen wird.

In Erwägung jedoch,
daß der vorliegende Antrag eine Verminderung der Proviuzialnmlage bezweckt, daß
dieses Ziel den Unterzeichnete« wünschenswerthund durchführbar erscheint,

empfehlendieselben dem Provinzial-VernialtnngSrath,das Nachfolgende in Erwägung zu uehmen:
». die in den verschiedenen Etats aus den Überschüssenfrüherer Jahre angesammelten

Fonds nach den Bedürfnissen zu prüfen und das nicht Erforderlichein die Einnahmen
, des Etats, zunächst pro !8«0 einzustellen;



li. die bisher ausgeübte Praxis, aus den cueutuellcuEinnahmc-Ueberschüsscn des Etats¬
jahres dem Landtage Porschlägezur Verwendungfür größere, dauernde,einer entfernteren
Zeit zu Gute kommendenZwecke zu machen,dahin zn andern, daß, wenn Uebcrschüffe
in einem Jahre vorhanden fein sollten, diese den Etats-Einnahmen des nachfolgenden
Jahres zugefchriebcu werden und daß die Bedürfnisse der Provinz an dauernden, auch
den folgeudeuGeueratioueu zu Gute kommeude» Zwecken anderweitig gedeckt werden;

o. aus den alsdann noch verbleibendenBeständen (»uli -l.) fowie ans anderweitigen
Beständen ciueu eisernen Bestand als Geschäftsbetriebsfondsfür alle Zweige der
Verwaltung zu bilden, der am Schlüsse jeder Etatsperiode, auf Grund der vom
Provinzial-Verwallnngsrath vorgelegten,und vom Landtag in ihren einzelnen Ausgabe-
und Einnahme-Positionennachträglichzu geuchmigeuden Rechnung auf seiner früheren
Höhe erhalten resp, auf dieselbe ergänzt werden soll;

ä. bis zur Errichtung dieses eisernen Bestandes stellt der Provinzial-Landtag die vor¬
handenen Bestände in den einzelnenEasseu (selbstverständlichunter Ausschließungdes
Ständefonds) zur ausschließliche« Verweudnug des Provinzial-Verwaltnugsraths uutcr
den »nd «. gestellten Bedingungen,

wird rücksichtlich der »nl> n. d. o. und ,1. formulirten Punkte acceptirt und dabei besonders aus¬
gesprochen,daß die Forderungen «nl> c und <1. dem Provinzial-Verwaltungsrathe ebenfalls nur
zur Erwägung anheimgegebenwerden sollen.

3. Bezüglich des Antrags der Abgeordneten Eonrth und von Eynern auf Ein- U„^
stellung der Kreisrente von jährlich 383411 Mark in deu Etat pro 1879/80, —^3^8ö.^
welcher von den Antragstellern dahin beschränkt wurde, die Einstellung nur pro 1880 vorzuuehmeu,
wird „ach dem Autrage des I. Ausschusses beschlossen, demselben zur Zeit keine Folge zu geben
und dagegenden Provinzial-Verwaltungörath zu ersuchen, bis zur nächsten Session des Prooinzial-
'-andtags die nöthigen Schritte zn unternehmen, um über folgende Puutte fo viel als möglich
Klarheit und Gewißheit zu erlangen:

1. ob und wann die Einführung einer neuen Kreiöordunng für die Rheiuprovinz zn
erwarten ist;

2. welche Kosten durch die Einführung der Kreisordnuug iu deu östlichen Provinzen
entstanden sind, um hiernach ermessen zu können, auf welche Kosten unter Berück¬
sichtigung der eigenthümlichen Verhältnisse der Rheiuprovinz bei Eiuführuug der Kreis¬
ordnung iu derselben zn rechnen sein wird,

(Pause vou ^ Stunde).

4. Zudem Etat für die Verwendung des Zinsgcwinnes der Rheinischen Provinzial- U,^ ^
Hi'lfstasse Pro 1879 und 1880 war nur uoch über folgende Ausgabe-BeträgeBeschluß zu fassen. ~S^e 2^

Tit. II Nr. 1 Iahreszufchuß an die Archive zn Düsseldorf und Coblcnz 1200 Mark,
'^'- ^ Zuschußzur Verbesserungder Gehälter der Archivare in genannten Städten 2 400 Mark.

Es wird nach den Vorschlägendes IV. Ausschusses beschlossen,die angesetzten Zuschüsse
fi>r die Archive zu Düsseldorf und Coblenz auf fernere zwei Jahre zu bewilligenunter der Voraus¬
setzung, daß im Interesse der Wissenschaft der Zutritt zu diesen Archiven nach Möglichkeit erleichtert
und eine etwaige Trcmslocirung derselbenin andere Städte nicht vorgenommen werde, bevor der
^^ovinzial Landtag zur Sache gehört worden, ferner die vorgesehene Summe zur Verbesserungder
Gehälter der Archivare in Düsseldorfnnd Eoblenzpro 1879 und 1880 zu bewilligen unter der
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Voraussetzung, daß über die Verwendung dieser Gelder in ähnlicher Weise, wie über die für die
Archive selbst ausgeworfenen Beträge dem Landtage künftig Mittheilung gemacht werde, und den
Etat unter diesen Vorbehalten zn genehmigen.

Hiermit ist auch der einen besonderen Punkt der Tagesordnung bildende Antrag des
Köuigl. Landtags-Commissars anf Wciterbewilligung des den q n. P r o v i n z i a l - A r ch i o e n
seither gewährten Zuschusses aus dem Zinsgewinn der Rheinischen Provinzial-Hülfs¬
tasse erledigt,

„g 5. Die übereinstimmenden Anträge des Prouinzial-Verwaltnngsraths und des IV. Aus-
Tvcha^.'"" ' schnsscs betreffend die Verstärkung der Betriebsfonds der Provinzial-Hülfskasse, nämlich:

„Der Landtag wolle beschließen:
u. der Provinzial-Hülfskasse zur Bildung eines Reservefonds ^ des Zinsgewinns von

1879 ab zu überweise«!
1,. den Provinzial-Verwaltuugsrath zu ermächtigen, Behufs weiterer Verstärkung des

Reservefonds und Gewährung von Darlehen an die Gemeinden das Allerhöchste Privi
legimn zur Emission von 3 Millionen Mark Rheinproviuz-Obligationeu nachzusuchen,
den Zinsfuß, sowie die Art der Tilgung dieser Obligationen näher festzustellen und
demnächst mit der Ausgabe der Obligationen vorzugehen"

werden unverändert angenommen.
„^ 6. Der von dem I. Ausschuß zu dem scinigeu gemachte Antrag des Provinzial-

^M"2 ^ ^' ^ Verwaltnngsraths:
„Der Landtag wolle den Provinzial-Nerwaltungsrath ermächtigen, die Allerhöchste
Genehmigung zur Verminderuug der jährlichen Amortisation der für die
Irrenaustaltsbantcu aufgeuommeucu Obligationsauleihe von 1^/2 auf '/2°/u
nachzusuchen und die zur Sache erforderlichen weiteren Anordnungen zu treffen,"

wird einstimmig genehmigt und dazu der als Amendement gestellte Antrag des Abgeordneten
Ientges: sofern die Verminderung der Amortisation auf ^"/u Allerhöchst nicht bewilligt werden
möchte, die Antorisatiou des Provinzial-Verwaltungörathö dahin ebenfalls gelten zn lassen, eine
Verminderung auf l"/u zu erbitten, mit allen gegen 3 Stimmeu angenommen.

Ferner wird nach dem Ansschußantrage beschlosst», den Provinzial-Verwaltnngsrath zn
ermächtigen, die Genehmigung dazu zu beantragen, daß die drei Unterschriften der Mitglieder des
Provinzial-Verwaltuugsraths anf den Talons uud Coupons der Rheinprovinz-Obligationen sämmt¬
lich facsimilirt werden können.

^ gb. 7, Bezüglich des Antrags der Stadt Cöln vom 16. März 1«?? und des ähnlichen
M^9 Antrags der Stadt Aachen vom 18. März l879 auf Abäuderuug des seitherigen Ver-

theilnngsmaßstabes für die Aufbringung der Beträge zur Verzinsung und Amortisation
der Obligationen-Anleihe der Rheinproviuz für den Bau und die erste Einrichtung der
5 Irrenanstalten wird nach dem Antrage des IV. Ausschusses beschlossen,daß die Petitionen oei
der betreffenden bevorstehenden definitiven Abrechnung im Sinne der Billigkeit nnd der provinziellen
Einheit möglichst berücksichtigt werden sollen.

, 8. Die in dein Referate des Proviuzial-Verwaltungsraths, betreffend den Antrag des Ab-
Änha"2.^^ "geordneten von Eynern wegen Betheiligung der prov in zialstand ifchen Verwal¬

tung bei der im Jahre 1880 in Düsfeldorf stattfindenden allgemeinen Ge¬
werbe -Ausstellung enthaltenen Vorschläge, welchen der I. Ausschuß beigelreten war und die
folgeudermaßeu lauten:
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„Der Landtag wolle beschließen:

1. daß bei Gelegenheit der im Jahre 1880 in Düsseldorf stattfindenden Gewerbe-Aus¬
stellung eine Darstellung der Provinzial-Irren, Blinden- uud Taubstummen-Anstalten
sowie aller übrigeu hierzu geeigneten Provinzial-Institute im neuen Ständehause Hier¬
selbst veranstaltet und hierbei die Wirksamkeit der vorgenannten, Humauen Zwecken
dienenden, Institute sowie der übrigen Zweige der promnzialständischeu Verwaltung in
angemessener Weise veranschaulicht werden soll;

2. daß die zur Bestreitung der Kosten dieser Ausstellung erforderliche Summe bis zur
Höhe von 15 000 Mark aus dem Zinsgewume der Provinzial-Hülfskasse ent¬
nommen werden soll,"

gelangen unverändert zur Anuabme.

9. Zn dem Referate des Provinzial-Perwaltungsraths, betreffend die Beschaffung einer ,
Wohnung für den Laudesdiretlor beziehungsweise gegenüber den darin gestellten Anträgen war " "'^^r,Z7,
vom IV. Ausschusse dahin Autrag genommen:

„Der Landtag wolle unter Ablehnung der anderen bezüglichen Anträge beschließen,
».. behufs mietbweifer Beschaffung einer Wohnung für den Landesdircktor dem Provin¬
zial-Verwaltungsrathe eine Summe bis zu 4 800 Mark jährlich zur Verfügung zu
stellen, fowie d. aus den bei der Eeutralverwaltuug ersparten in 4 "Zotigen preußische»

'Staatsfchuldscheincn angelegten Ucberschüssen die Summe von 120 000 Mark zn
asserviren."

Der Abgeordnete von Kesscler stellt zu n, dcu Antrag, nur eine Summe bis zu
4 000 Mark auszusetzen.

Bei der Abstimmung wird der Ausschuß-Antrag aä ll angenommen, dagegen wird der
Antrag »ä b mit 35 Stimmen gegen 29 Stimmen abgelehnt.

10. Die in der vorliegenden Petition der Stadt Obcrhauseu beautragte Bei¬
hülfe von 25000 Mark aus Provinzialfouds zur Schaffung von Entwässe¬
rungsanlagen wird nach dem Antrage des IV. Ausschusses abgelehnt. Desgleichen bleibt
der Antrag des Ausschusses, dem Provinzial-Verwaltungsrathe eine Snmme bis zur Höhe von
10 000 Mark zur bedingungsweifen Verwendung als Beihülfe zur Disposition zu stelle,!, in der
Minorität.

Ein von dem Abgeordneten Waldthausen zusätzlich gestellter Antrag:

„Den Provinzial-Verwaltuugsrath ferner zu ermächtigen, nach Prüfung der Sachlage
und nach Sicherstellung der iu Aussicht genommenen Beiträge der industriellen Werke
und Eisenbahnen von 245 000 Mark der Stadt Obcrhauscn ein Darlehen aus dem
Meliorationsfonds oder anderen Proviuzialfonds zu gewähren,"

Wird ebenfalls abgelehnt.

(Der Vice°Landtags-Marschcill übernimmt den Vorsitz.)

11. Die Aufnahme der Prämienstraße von Vuir nach Golzheim uuter die Pro- ^^
vinzialstraßen wird mit der vom Provinzial-Verwaltungsrathe vorgeschlagenen Maßgabe beschlossen. ^n,^,

12. Dem Antrage des VI. Ausschusses bcitreteud, spricht die Vcrsammluug sich ein¬
stimmig für die Vereinigung der ganzen Gemeinde Oberbonsfcld (Westfalen) mit
bcr Stadt gemeinde B ergisch -Langrnb er g (Rheinprovinz) aus.



13, Ueber die Petition der Wittwe des Inspektors Burger bei der Rhei¬
nischen Provinzial-Feuer-Societät um Bewilligung einer höheren Iahresuntcrstützuugwird zur Tages¬
ordnung übergegangen.

(Der Marschall übernimmt wieder den Vorsitz.)

14. Der Gemeinde Morsbach, Kreis Waldbroel, wird zur Herstellung von
Wasserleitungen eine Beihülfe von 2200 Mark aus dem angesammeltenBestände des Zins-
gcwiuns der Provinzial-Hülfskassebewilligt.

^ 15. Dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths entsprechend,wird einstimmig beschlossen,
MhauuI^ "'dem Unterstützungsfonds für Wittwen uud Waisen von Lehrern der städtischen

Realschule zu Düsseldorf die Summe von 5000 Mark aus den Beständen der Central-
Kassenverwaltungals Geschenk zu überweisen.

(-,^.89. 16> Die 3 letzten Punkte der Tagesordnung: Referat des I. Ausschusses zu dem
^.M^Z""-^^Etat der Centrallassen-Verwaltung und dem Haupt-Etat der provinzial-

ständische» Verwaltung pro 1879 uud 1880, Referat desselben Ausschusses
über den Autrag des Provinzial-Verwaltungsraths, betreffend eine Ver-

^, Minderung der Provinzialumlage pro 1880 um 200000 Mark, Referat des
MhaNÄ^^^^i. und zugleich des III. Ausschusses, betreffeud die Verwendung der vor¬

handenen Ucbcrschüsse der ständischen Ecntralkasse pro 1878 werden als zu einander
in Verbindung stehend zusammengefaßtund finden in folgenderWeise Erledigung:

a. Insoweit über die in dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths «ud Nr. 10 der
DrucksachenvorgeschlagenenVerwendungen der disponiblen Ncchuuugs-Ucberschüsse die Beschluß¬
fassung noch rückständig war, wird nach den Anträgen deS III. Ausschusses beschlossen:

1. die Entnahme einer Gesammtsnmmcvon 22 371,05 Mark für die in dem Referate
bezeichnete» Bedürfnisseder Provinzial'Vlindenanstalt zu Dürcn zu genehmigen;

2. desgleichen die Entnahme eines Betrags von 5,664,88 Mark zur Tilgung des bei
der Provinzial-Hebammen-Lchranstaltzu Eölu bestehenden Deficits von dieser Höhe;

3. desgleichen die Entnahme einer Summe von insgesammt 63 600 Mark zu baulicheu
Maßnahmen in der Provinzial-Irrenanstalt zn Grafenberg, jedoch mit dem Bemerken,
daß bei Errichtung des projektirtenKohlenschuppcns auch ein Raum für Aufbewahrung
der Coaks angebracht werde, und mit der Maßgabe, daß von dem beabsichtigten Ocl-
anstrich der Außenfläche der Austaltsgebäudczunächst abzusehen und dafür eine Radikal-
Aufbcsscruugdes Verputzes au sich resp, eine erneuerte Herstellung der Außenfläche
der Gebäude, namentlich an den zumeistexponirtenStellen, in Erwägung zn nehmen
ist und daß zur Ausführung der bei der diesbezüglichen Untersuchung Seitens Sach¬
verständigerals zweckmäßig sich ergebenden und erforderlichen Arbeitendie für den Oel-
anstrich angenommenePartialsummc von 2? 600 Mark bewilligt wirb.

Dagegen wird

4. die Ausscheidung von 75 000 Mark znr Bildung eines gemeinsamen Fonds aller Irren¬
anstalten zu außergewöhnlichen Bedürfnissen und Bauten abgelehnt.
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1>, Den nnnmehr noch zur Verfügung vorhandenenUcberschüsscn
von (inel. der nach dem heutigen Beschlusse nicht abgestrichenen 120 000 Mark
für die Landes-Direttor-Wohnung) ............. 261528 M. 27 Pf.
wirb beschlossen,aus dem Bestände bei der Laudarmen-Verwaltungpro 1878
die Summe von ................... 38471 „ 73 „

zuzulegen nnd um die hieraus sich ergebende Summe vou ...... 300 000 M, — Pf.
die Provinzial-Umlagepro 1880 zu vermindern.

c Der Etat der Centralkassen-Verwaltuugund der Hauptetat der provinzialständischen
Verwaltung pro 1879 und 1880 werden mit dein Vorbehalte genehmigt,daß dieselben nach den
erfolgten Festsetzungen calculatorischrichtig gestellt werden, und wird der «audtags-Marschall die
Etats nach den beschlossenenVeränderungenfeststellen und vollziehen.

Die Etats sollen mit dem 1. Januar 1879 in Wirksamkeit treten und bis zum 31. De¬
cember 1880 event bis znm nächsten Zusammentritte des Provinzial-Landtags in Kraft bleiben.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Der Marschall schließt die Sitzung und beraumt die nächste Sitzung auf Moutag den

5. Mai, Vormittags 10 Uhr an.
(Ende der Sitzung 5 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Elfte Sitzung.
Derhaudeltin der Aula der Uealschulc »l Düsseldorfam 5. Mai 187l>.

(Anlage IV. Seite 271—295.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder vorige» Sitzuug wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer in der heutigen Sitzung fungirt der Abgeordnete Freiherr Eugen

von ^'oö. Die einzelnenPunkte der Tagesordnung werden wie folgt erledigt:
1. Die in dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths (»nd Nr. 59 der Drucksachen) ^,.

betreffend die Herbeiführung eines zehuteu Nachtrags zu dem revidirten Regle-" ^^^
ment für die Rheinische Provinzial-Feuer-Socielät vom 1. September 1852
enthalteneuAnträge werden einstimmigangenommen mit dem vom IV. Ausschüssezusätzlich gemachten
Vorschlage,dem Seitens des Proviuzial-Vcrwaltungsraths beantragten „zehnten Nachtrage" uud
zwar im unmittelbarenAnschluß an den zweiten Paragraphen dieses Nachtrages folgendeBestimmung
beizufügen und auch für diese zusätzlicheBestimmung die Allerhöchste Genehmigungzu erbitten:

„Desgleichenwird die Direktionermächtigt, mit Corporationcn,Vereinen nnd Verbänden,
welche sich innerhalb der Provinz zum Zwecke gemeinsamer Versicherung bilden, Anschluß-
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resp. Nückversicheruugs - Verträge zu schließen. Diese Verträge und die denselben zu
Grunde zu legendenbesonderen Bedingungen bedürfen ebenfalls der Genehmigungdes
Provinzial-Verwaltungsraths."

Die Versammlung ist damit einverstanden, daß die in Ausführung dieses Beschlussesau
Seine Majestät zu richtendeAdresse vom Landtags-Marschall und den in Düsseldorf wohnhaften
Mitgliedern des Landtags Namens desselben vollzogen werde.

^. ^ - 2. Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 77 der Drucksachen, welchen der
MH5^.- V Ausschußzu dem seinigengemacht hatte:

„Der Landtag wolle genehmigen:
daß die Durchfahrt der Bingen ° Trarbacher Provinzial-, ehemaligenStaatsstraße im
Orte Strombcrg, genannt „Thalstraße" verlegt und durch den mit „Römerstraße" ge<
nannten Straßentractns geführt werde und zwar unter der Bedingung, daß der ent¬
sprechende Theil der Römcrstraße nebst dem in dieselbe führenden Verbindungswege
an die Provinz abgetreten und die hierdurch für die Provinz entbehrlich werdende
Thalstraße von der Stadt Stromberg als Communalstraßeübernommenwerde,"

wird zum Beschluß erhoben.
.^ 3. Die vom V. Alisschusse befürworteten Anträge des Provinzial-Verwaltungsraths in

Knh°"5 ^ ^ Nr. 85 der Drucksachen, den Neuban einerStraße von Müsch na ch Schuld betreffend:
„Der Landtag wolle

1, sich damit einverstandenerklären, die in Rede stehende Straße nach dem vorliegenden,
den gemachten Ausführungen gemäß noch näher festzustellendenProjekte .'aus Provinzial-
fonds zu bauen unter der Bedingung, daß die betreffenden Gemeindensich verpflichten,
den zur Straße incl. Schutzstreifenund zu den Ahrbettregulirungenerforderlichen Grnnd
und Boden frei und unentgeltlichzur Verfügung zu stellen und die Garantie für alle
aus dem Straßenbau resultirendenVerpflichtungenzu übernehmen,

2. genehmigen, daß zum Ausbau der Straße aus den Ersparnissen des Jahres 1878 eine
erste Rate von 140 000 Mark für die laufende Etatsperiode entnommenwerde,"

werden in allen Theilen angenommen.
^. 44. , 4. Bezüglich der Vorlage des Provinzial-Verwaltungsraths »ud Nr. 79 der Drucksachen,

Anh^V—- betreffenddie Anlage neuer Straßenverbindungen von Adenau über Kempenich nach
Oberzifsen resp, der Brohlstraße und von Mayen nach Kempenich und Hanne¬
bach, wirb nach deu Vorschlägen des V. Ausschusses unter Modificirungdes Antrags des Provinzial-
Verwaltungsraths a<I 1 der Vorlage beschlossen:

„1. von der Uebernahme des Ausbaues des in Rede stehenden Straßennetzes durch den
Provinzial-Verband abzusehen;

2. den Verwaltnugsrath zu ermächtigen,für die Strecken von Mayen oder von Nieder-
mendig nach Sleiubergerhof und Oberzifsen unter Zusicherung der Uebernahme nach
erfolgten, vorschriftsmäßigenAusbau angemessene Prämien nöthigenfalls bis zum Maxi-
malbctrage von 4 Mark pro laufenden Meter zu bewilligen;

3. zum Ausbau des projcltirten Communalweges von Hannebach über Wollfcheidtnach
Nieder-Dürrcnbach, so wie auch für die Strecke Kempenich - Sleiubergerhof, sofern sie
als Ccmmunalwegausgebaut wird, aus dem Fonds zur Unterstützungdes Communal-
Wegebaues angemessene Beihülfen zu gewähren."

(Der Vice-Marschallübernimmt den Vorsitz.)
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5. Die Gelb- und NaturalRechnungen der Irren-Heilanstalt zu Viegburg
für das Jahr 1876 werden dechargirt.

6. Desgleichen die Unterhaltungsrechnung der Irrenanstalt zu Grafen¬
berg pro 1876.

7. Desgleichendie Spezial-Rccknungen pro 1874 und 1877 über den Neubau
der Taubstummcnschulen zu Brühl und Kempeu,

8. Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate «nd Nr. 82 der ^^
Drucksachen. ^^3>^

„Der Landtag wolle genehmigen, daß der Stadt Cöln die Verwaltung und
Unterhaltung der innerhalb ihres Gemeindebereiches gelegenen Pro-
vinzialstraßen unter den nachstehenden Bedingungen übertragen werde:

1. Die Stadt Cöln erhält für die Verwaltung und Unterhaltung der bezeichneten Pro-
vinzialstraßen die auf Grund der getroffenenVereinbarungen berechnete Iahresrente
von 5 800 Mark.

2. Der Provinzial-Verwaltungsrath hat auch für die Folge iu jedem einzelnen Falle
darüber zu entscheiden, ob aus Villigteitsgründen die Hälfte der Kosten zur Erbreiterung
der Fahrbahn der Hochstraßeauf 20 Fuß, wie dies bisher geschehen, au« dem Straßen
unterhaltungsfonds bestritten werden sollen.

3. Die provinzialstäudische Verwaltung übernimmt die Verpflichtung,der Stadt Lötn auf
ihren Antrag die Verwaltung und Unterhaltung anch derjenigen Provinzialstraßenstrecken,
welche bei einer Stadterweiterung in das Weichbildfallen, zu übertragen und dafür
eiue nach den vereinbarten Grundsätzenzu berechnende Iahresrente zu zahlen,"

wirb genehmigtmit der vom V. Ausschusse beantragten Resolution zu der Bedingung »ä 2:
„daß eine Verpflichtungzur Erbreiterung der Straßen Seitens der Provinz in keinerlei
Weise vorliege."

Ferner wird beschlossen:
„den Proviuzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen,auch anderen Städten die Verwaltung
und Unterhaltung der in ihrem Gemeindebereiche gelegenen Provinzialstraßen gegen eine
entsprechende Iahresrente zu übertragen."

0. Es wirb nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate sud
Nr. 78 der Drucksachen beschlossen: -^^"g

„zu genehmigen, daß der Straßenbau von Eicherscheid nach Schuld nach
dem vorliegendenrevidirten Projette aus dem etatsmäßigenChaussce-Neubaufonb« aus»
geführt werde, nachdem der hierzu erforderlicheGrund und Boden Seitens der be¬
treffendenGemeindenzur Verfügung gestellt ist, und zugleich zu gestatten,daß von der
Ermäßigung der vom Provinzialstraßen- Regulativ differirendenSteigungen, insoweit
solche nicht bei der Ansführung felbst ohne erhebliche Mehrtosten etwa zu erreichen
sein möchte, Abstand genommenwerde,"

10. Die Petition des ehemaligen Bureaugehülfen bei der Rheinischen
Provinzial-Feuer-Societät, A. Friedrich zu Ehrenbreitstein, um Genehmigung
einer Unterstützungwirb abgelehnt.

11. Von den Seitens des Königlichen Landtags - Commissars mitgetheiltenRechnungen
über die Verwendung der vom 25. Landtage bewilligten Iahres-Beihülfen für die
Archive zu Düsseldorf und Coblenz wird Kenntniß genommen.
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12. Es wird beschlossen,der Petition der Gemeinde Altendorf um Aufnahme in
den Stand der Städte keine Folge zu geben.

13. Zu der Petition der Gemeinde Vrühl um Aufnahme in den Stand der
Städte wird nach dem Antrage des Ausschusses beschlossen:

„in einer Adresse an Seine Majestät den Kaiser und König die Aufnahmeder Gemeinde
Brühl in den ständischen Verband der Städte zu beantragen."

Die Adresse soll Namens des Landtags vom Landtags - Marschall und den in Düsseldorf
wohnendenMitgliedern des Landtags vollzogenwerden.

14. Es wird nach dem Antrage des V. Ausschusses beschlossen,die auf den Straßenbau
von Neustadt nach Roßbacb bezügliche Petition der Bürgermeisterei Neustadt zur Prüfung und
demnächstigcn Bescheidung dem Provinzial-Verwaltungsrathe zu überweisen.

15. In Betreff der Petition des Direktors der Provinzial-Hebammenanstalt
zu Cöln, I)r. Birnbaum, auf Erweiterung der Anstaltsräume wird Uebergangzur Tages¬
ordnung beschlossen,

16. Es wird dem Antrage des V. Ausschussesgemäß beschlossen, den Antrag der
Stadt Trarbach um Bewilligung eines Zuschusses Seitens der Provinz zu einem
Brückenbau über die Mosel an den Provinziell-Verwaltungsrath zur weitereu Instruktion und
eventuellenErledigung zu überweisen.

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt. Außerhalb der Tagesordnung wirb uoch Folgendes
verhandelt:

Der Marschall macht Mittheilung über die von ihm beabsichtigte Herstellung und Aus¬
stattung der an Ihre Majestäten beschlossenen Glückwunsch-Adresse zu der Feier der
goldenen Hochzeit und erklärt sich die Versammlung mit den bezüglichen Vorschlägen einver¬
standen. Zugleich wird der Marschall ermächtigt, die Kosten für Herstellung der Adresse, die
Diäten uud Reisekosten der zur Ueberreichuugder Adresse nach Berlin zu entsendenden Deputation,
sowie etwaige weitere Kosten auf Landtagskosten anzuwcifen.

Als Mitglieder der Deputation zur persönlichen Aeglückwünschung Ihrer Majestäten und
Überreichung der Adresse werden von den Vertretern der einzelnenStände vorgeschlagen und per
Acclamation gewählt:

Seine Durchlaucht Fürst zu Salm-Dyt,
AbgeordneterFreiherr Eugen von Loö,

„ Ientges,
„ Strunck.

Auf den Vorschlag des Marschalls ist die Versammlung damit einverstanden,daß die vier
ältesten Mitglieder des Provinzial-Verwaltungsraths,die Abgeordneten:Freiherr von Solemach cr^
Antweiler, Bremig, Horst und Ianfen der Deputation beitrcteu uud daß auch der Landes¬
direktor zugezogen werde.

Die Führung der Deputation wird der Vice-Marschallübernehmen.
Der Entwurf der Adresse wird verlesen und genehmigt.
Von dem I. Ausschüsse waren für das Bureau- und Dienst-Personaldes Landtags folgende

Gratifikationen in Vorschlaggebracht:
Sekretair Maurer . 500 Mark,

Rheinert . 200 „
Diätar Artz . . .100 „
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Eanzlist Rose ... 80 Mark.
„ Lehman« . 80 „

Rendant Vierkötter . 80 „
für 3 Boten je . . 50 „
der Garderobewärterin 50 „ ,

Dieselbenwerden mit der Maßgabe bewilligt, daß die Gratifikation für den Sckretair
Maurer auf 600 Mark normirt wird.

Der Vice-Marschall schließt die Sitzung und setzt die Schlußsitzungauf Dienstag den
6. Mai, Vormittags 11'/« Uhr an.

(Ende der Sitzung 12'/- Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.

Schluß-Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Uealschulezn Düsseldorf am l>. Mai 1879.

(Anlage IV. Seite 296—298.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11V2 Uhr.
Das Protokoll der vorhergehendenSitzung wird «erlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der AbgeordneteIentges.
Der Marschall nimmt die Ermächtigungentgegen, das heutige Protokoll später selbst

feststellen zu dürfen und zu vollziehen.
Um etwaigen Bedenkenzu begegnen,wird constatirt, daß, nachdem der Haupt-Etat der

provinzialständischen Verwaltung und der Etat der Centraltassen-Verwaltuugmit der Maßgabe fest¬
gestellt feien, daß dieselben vom 1. Januar 1879 ab in Kraft treten und bis zum 31. Dezember
1880, eventuell über diesen Zeitpunkt hinaus bis zum Zusammentritte des nächsten Provinzial-
landtags Geltung haben sollen, die gleiche Maßgabe auch auf die sämmtlichen anderen Etats An¬
wendungfinde.

Weitere geschäftliche Fragen waren nicht zu verhandeln.
Der Marschall dankt der Versammlung für das ihm in der Leitung der Geschäfte zu

^heil gewordene Vertrauen und bittet, ihm dieses Vertrauen auch ferner zn erhalten.
Der Vice-Marschall nimmt das Wort und ersucht die Versammlung, dem Marschall

für seine aufopferndeThätigkeit und sein freundlichesEntgegenkommenbei Führung der Geschäfte
ben schuldigen Dank durch Aufstehenzu erkennen zu geben. (Geschieht).

Der Marschall dankt und fährt dann fort, wie er sich der Zustimmnug aller Anwesenden
versicherthalte, im Hinblicke darauf, daß dieses die letzte Zusammenkunft der Stände des
Provinzial-Landtags in den Räumen der städtische« Realschulesein werde, nochmals den Dank für
die genossene Gastfreundschaftausznsprechcn.
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Der nächste Proviuzial-Landtag werde im neuen Ständcbause tagen und werde dann
wohl Zeit und Gelegenheitgegeben sein, mit mehr Muße in die wichtigen und schwierigen Geschäfte
einzugehen. Mit ocm Wunsche, alsdann auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens weiter zu
arbeiten zum Segen der Provinz, schließt der Marsch all die Sitzung.

Um 12 Uhr tritt der KöniglicheLandtags-CommissarOber-Präsivent der Rheinprovinz
Dr. von Bardeleben, von einer Deputation geleitet in den Saal und hält eine Ansprache(«fr.
stenographischen Bericht), au bereu Schluß er im Namen Sr. Majestät des Kaisers und Königs
den 2«. Rheinischen Provinzial-Laudtag für geschlossenerklärt.

Der Marsch all bringt hierauf ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser und König aus,
in welches die Versammlungbegeisterteinstimmte.

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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